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Bezugspreis: 


Nr. 107. 


Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
e Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Der Regier :ung bleiben erhalten: Staniſtaw Grabſti, der Kultusminiſter gegen die Minderheiten 
und Finanzminiſter Zdziechowſki, der Liebling der Steuerzahler. 


Die Regierung hat keinen Platz: für Alekſander Skrzyun i den anerkannt beiten Diplomaten Polens 
und für General Zeligowiti, den Freund Pitjudſtis. 


* Warſchau, 11. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Bauernführer Witos hat die ihm durch den Staats⸗ 
präſidenten zum dritten Male anvertraute Miſſion am 
geſtrigen Montag durchführen können. In Links ⸗ 
kreiſen behauptet man, daß der Staatspräſi⸗ 
dent eigentlich gezwungen worden ſei, den 
ehemaligen Premier Grabſki fallen zu 
laſſen, man habe Wofciechowſki ſowohl von Rechts⸗ als 
auch von Zentrumskreiſen mit einer Staatspräſidentenkriſe 
gedroht. Der Staatspräſident ließ ſich einſchüchtern und ſich 
zur Bildung eines zentro⸗rechten parlamentariſchen Ka⸗ 
binetts überreden, das ohne die Unterſtützung der mon⸗ 
archiſtiſchen Chriſtlich⸗Nationalen im Seim äber keine 
Mehrheit verfügt. Die Koalition ſetzt ſich aus den 
National⸗Demokraten, den Chriſtlich⸗Demokraten, der 
liberalen Bauernpartei „Piaſt“ und der Nationalen Arbeiter- 
partei zuſammen. Witos hat die Tür nach links inſofern 
offen gelaſſen, als er das Außen⸗, das Kriegs-, das Arbeits⸗ 
ſchutz⸗ und das Miniſterium für öffentliche Arbeiten nur 
vroviſoriſch beſetzte. f 


Das Kabinett hat folgendes Ausſehen: 
Miniſterpräſident: Wincenty Witos (Piaft). 
Innenminiſter: Stefan Smölſki (Chriſtl. Dem.). 
Kriegsmin der: Diviſionsgeneral Juljuſz; Mal: 


czewſki. Kommandant des Warſchauer 1. Armee⸗ 


korps. 8 
Finauzminiſter: Jerzy Zdziechowſki (Nat. Dem.). 
Außenminiſter: 

Kajetan Dzier zykraj⸗Morawſki. 
Kultusminiſter: der bisherige Kultusminiſter Staui⸗ 

ſtaw Grabſki (Nat. Dem.). 5 
Juſtizminiſter: der bisherige Juſtizminiſter Pie⸗ 

chocki (Chriſtl. Dem.). 
Handelsminiſter: der bisherige 

Oſiecki (Piaſt). 
Landwirtſchaftsminiſter: der bisherige Landwirt⸗ 

ſchaftsminiſter Kiernik (Piaſt). ‚ 
Eiſenbahnminiſter: der bisherige Eiſenbahnminiſter 

Adam Chadzynſki (Nat. Arbeiterpartei). 
Miniſter für öffentliche Arbeiten: Unterſtaatsſekretär 

Ingenieur Mieczyſtaw Rybezynfki. 
Arbeitsſchutzminiſter: Ingenieur Jan Jaukowſki. 
Bodenreformminiſter: Jozef Rad wan. „ 


Der Staatspräſident hat die Kabinetts⸗ 
lifte, die ibm Witos geſtern nachmittag 2 uhr 
überreichte, unterzeichnet. Damit iſt das neue 
Kabinett nach einer fünftägigen Kriſe endgültig zuſtande⸗ 
gekommen. Die Linksparteien und die nationalen Minder⸗ 
beiten werden ihm ſtrengſte Opposition anlagen. 

Witos will aber verſuchen. durch verſchiedene Verſprechungen 
die Unterſtützung der Juden zu gewinnen. Es werden 
wahrſcheinlich wieder nur Verſprechungen ſein, auf deren 


Handels miniſter 


rfüllung man genau fo warten muß, wie auf die Einhal⸗ 


tung des mit Wladyſtaw Grabſki geſchloſſenen Paktes. 
6 Von unterrichteter Seite verlautet, daß Witos dem 
e Ale kſander Skzryüſki das Außenminiſte⸗ 
le in noch zweimal angeboten hat. Skrzynſki hat es abge⸗ 
* nt, in einem zeutro⸗rechten Kabinett einen Miniſterpoſten 
2 zibernehmen. Man ſuchte darauf den polniſchen Ge⸗ 
wi ten in Bukareſt Grafen Wielowieifti für die Lei⸗ 
85 8 des Yukenminijteriums zu gewinnen, doch auch er ſagte 
bett; Wegen der Beſetzung des Srnenminifteriums fand ein 
2 Kampf itatt. Sowohl die Piaſten als auch die Na⸗ 
ei ale Arbeiterpartei wollten durchaus nicht zulaſſen, daß 
De Innenminiſterium von einem Manne der Chriſtlich⸗ 
en beſetzt werde. Der Sejmmarſchall Ratai 
* e von dem Zuſtandekommen der zentrosrechten Mehr: 
Min und daß der Staatspräſident den Abgeordneten Witos 
1 der Kabinettsbildung beauftragt hatte, vorgeſtern offi⸗ 
8 Et benachrichtigt. Es beſtätigt ſich übrigens, daß 
0 Ham Grabifi am Sonntag abend die ihm anvertraute 
esch. in die Hände des Staatspräſidenten zurücklegte, als 
präfid ol Pilſudſki ihm in der Unterredung vor dem Staats⸗ 
5 enten erklärt hatte, daß er ſelbſt an dem politifchen 
N leinen Anteil nehmen wolle, da er ſeine Tätigkeit 
auf die Armee beſchränken möchte. 


. einer Unterredung ſoll Witos einem Preſſevertreter 
gemachber ſebr charakteriſtiſche Bemerkungen 
er 9 baben. Er erklärte u. a.: „Möge doch Pilſudſki aus 
einem enborgenheit heraustreten, eine Regierung bilden, mit 
den Tig Jaremm vor den Seim treten, mit der Fauſt auf 
iſch ſchlagen — und regieren.“ 


107 Als der Interviewer auf die Möglichkeit einer Obſtruk⸗ 


„ 
X 


wünſchung beſchränken, ſagte Witos: 


Vizeminiſter im Außenminiſterium 


mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagen 


und die Obſtruktion behandeln, wie ſie es verdient. Tritt 
Herr Pilſudſki aus der Verborgenheit nicht heraus und 
nimmt er die Zügel nicht in ſeine Hand, ſo geht es ihm 
keineswegs um die Beſſerung der Zuſtände im Lande.“ Der 
Interviewer wandte ein, daß der Marſchall Piljudifi vom 
Staatspräſidenten keine Miſſion zur Regierungsbildung er⸗ 
halten habe. Darauf Witos: „Was ſchadet das? Dann 
ſoll er ſich die Miſſion aus dem Belvedere 
holen. Er bequemte ſich dorthin doch auch ſchon mit 
anderen Sachen und bei anderen Gelegenheiten.“ 
Anfrage, was darauf die Rechte jagen würde, rief Witos 
aus: „Was geht Pilſudſki die Rechte oder die Linke an? Er 
allein hat in Polen die Macht, die niemand beſitzt. Er hat 
das Militär hinter ſich. Hätte ich es, dann zögerte ich nicht 
einen Augenblick, die Regierung zu bilden, ſelbſt wenn mir 
nicht einer, ſondern die Hälfte der Miniſter abfallen würde.“ 
Die Frage des Journaliſten, was Witos in dem Falle tun 
würde, wenn Marſchall Pilſudſki die Regierung gebildet 
hätte, beantwortete Witos folgendermaßen: „Würde ich das 
Programm einer ſtarken Regierung vernehmen, ſo wäre ich 
der erſte, der dem Marſchall die Hände zur herzlichen Be⸗ 
glückwünſchung entgegenſtrecken würde.“ Auf den Einwand, 
daß es ſchade wäre, wollte ſich Witos nur auf die Beglück⸗ 
„Die Ungeheuerlich⸗ 
keit der Fragen des gegenwärtigen polniſchen Lebens erfor⸗ 
dert die Mitarbeit mehrerer Leute.“ 


Witos ſchwebte hier alſo ein Direktorium vor. 


Als der Journaliſt auf die Zuſammenarbeit zwiſchen 
Witos und dem Marſchall Pilſudſti zu ſprechen kam erklärte 
der Bauernführer: „Es iſt nötig, daß er (der Marſchall) 
etwas tut oder zumindeſt etwas beginnt. Außennarlamen⸗ 
tariſche Regierungen, die auf der einen Seite von der Rech⸗ 
ten, auf der andern von der Linken geſchlagen werden, wer⸗ 
den vom Sejm geſtürzt und vielleicht nicht allein die Regie⸗ 
rung. Die Entwicklung der Kriſe kann einen ganz anderen 
Verlauf nehmen, vielleicht viel ernſtere Konſequenzen 
zeitigen.“ 

Dieſe Bemerkung wird als 


eine deutliche Drohung gegen den Staatspräſidenten 
Wojciechowſki 
gedeutet. Er ſollte zur Reſignation gezwungen 
wollte er ein Beamtenkabinett erzwingen. 


werden, 


Der Linksblock gegen die neue Regierung. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 11. Mai. Geſtern nachmittag trat der Links⸗ 
block zu einer Sitzung zuſammen, um zu der neu geſchaffenen 
Lage Stellung zu nehmen. Er faßte den Beſchluß, die Re⸗ 
gierung Witos auf das Schärfſte zu bekämpfen, da fie eine 
Regierung der Ausnutzung der arbeitenden Klaſſen und der 
Niederlage auf außenpolitiſchem Gebiet ſein 
werde. Zum Wiederaufbau der Wirtſchaft werde ſie unfähig 
ſein; ſie gebe auch keine Garantie, daß ſie die Moral im 
ſtaatlichen Leben Polens beſſern kann. Der Linksblock 
werde über die Rechte des Volkes und die Zu⸗ 
kunft des Staates wachen. 

Die nächſte Sejmſitzung wurde auf den 19. Mai, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, feſtgeſetzt. In dieſer wird Witos in einem 
Expoſé das Programm der neuen Regierung darlegen. 

ö * 


Ueber die neuen Miniſter 


5 kurz mitzuteilen, daß der Innenminiſter Smöliti als ein 


egner jeder Ausgleichspolitik gegenüber den nationalen 
Minderheiten bekannt iſt. Im übrigen will er die Löſung 
des Minderheitenproblems dem Vizeminiſter Zwierzynſki 
übertragen, der ein Vertrauensmann der Nationaldemo⸗ 
kraten iſt. Der Leiter des Außenminiſteriums Morawſki 
war ſchon unter Skrzyöſti längere Zeit Vizeminiſter in 
dieſem Miniſterium. Er kennt die außenpolitiſche Richtung 
Skrzynſkis gut, und er wird wahrſcheinlich den Weg zu be⸗ 
ſchreiten ſuchen, den Skrzyſſti in ſeiner Außenpolitik ge⸗ 
gangen iſt. Doch beſitzt er keine Autorität und dürfte bald 
zu einem Spielball der Nationaldemokraten werden, denen 
die Außenpolitik Skrzynſkis immer mißfallen hat. Im 
diplomatiſchen Korps hat das Abireten Skrzynſkis große 
Beunruhigung hervorgerufen. Man befürchtet, daß Polen 
ſeine Außenpolitik ändern werde, was dem Lande zum großen 
Schaden gereichen dürfte. Es ſind ſogar phantaſtiſche Ge⸗ 
rüchte über eine diplomatiſche Demarche im Umlauf. 

Der neue Leiter des Kriegsminiſterinms, General Mal⸗ 
eczewfſki, iſt ein früherer öſterreichiſcher Offizier, zuletzt war 
er Führer des Warſchauer Armeekorps. In Linkskreiſen 
erzählt man ſich, daß er ſich bei einem kürzlich durchgeführten 
Kriegsſpiel nicht gerade ausgezeichnet habe und daß ſich des⸗ 
halb der Generalſtab mit dem Gedanken getragen habe, ihn 
aus dem aktiven Dienſt zu entlaſſen. Der Rechten war er 
ein geeignetes Werkzeug zum Kampfe gegen Marſchall Pils 


ſudſki. . 

Piludſki erklärte in einem Interview, daß die neue Re⸗ 
gierung zu einer Desorganiſation in der Armee 
führen werde. Sie ſei dieſelbe Regierung, die ihm vor drei 
Jahren nach dem Leben getrachtet habe, was ihn damals 


eben 85 Sejm hinwies, erklärte Witos: „Nun, dann ſoll er J. veranlaßte, dem volitiſchen. Lehen den Rücken zu kehren. | 
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Bromberg, Mittwoch den 12. Mai 1926. 
Das dritte Kabinett Witos. 


Die Nationalen Minderheiten und der Linksblock in ſcharfer Oppoſition. 
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Schlechte Ausſichten für Witos. 


Warſchau, 11. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Schon am 
Montag, dem erſten Tage der Regierungsbildung, wurde in 
hieſigen politiſchen Kreiſen erklärt, daß das Kabinett Witos 
ein totgeborenes Kind ſei, da es keine zuverläſſige Mehrheit 
auf ſich vereinigen werde, auf die Witos rechne. Außerdem 
habe Witos einen ſcharfen Kampf von ſeiten der Links⸗ 
parteien zu erwarten, die mit der Beſetzung des Außen⸗„ des 
Kultus⸗ und des Kriegsminiſteriums nicht zufrieden ſind. 
Wie in gut unterrichteten Kreiſen behauptet wird ſoll der Be 
neue Kriegsminiſter ſchon am Dienstag 
ſeine Demiſſion einreichen. 


Wer hat in Polen regiert? 
13 Kabinette mit 139 Miniſtern. 


13 Kabinette hat Polen bis heute gehabt; das 

14. foll gebildet werden. Es dürfte augeſichts 

der neuen Regierungskriſe nicht unintereſſant 

ſein, ſich noch einmal vor Augen zu führen, welche 
Regierungen den Polniſchen Staat von Novem⸗ 

ber 1918 bis zum gegenwärtigen Augenblick ver⸗ 

waltet haben. Die Liſte ſtellt ſich wie folgt dar: 

1. Jedrzej Moraczewſki vom 18. November 1918 e 
16. Januar 1919. i en 
2. Ignace Paderewſki vom 16. Januar 1919 bis 9. De⸗ 
zember 1919, 


3. Leopold Skulſti vom 19. Dezember 1919 bis 28. Juni | 
4. Bindnslaw Grabſti vom 29. Juni 1029 bis A. Juli 
5. Wincente kite vom 21. Juli 1920 bis 18: Sevtem⸗ 

6. Antent Ponitowiti vom 19. September 1921 bt. 
7. ent eaten vom 10. Miirz 1922 bis 6. dunt 9 
8. Artur Sliwinſki vom 28. Juni 1922 bis 7. Auli 1022. 85 
9. Fulian Nowak vom 31. Juli 1922 bis 14. Dezember 

10. Wiabuslund Sikorſki vom 16. Dezember 1022 bis 


283. Mai 1923. 3 N. 
11. Wincenty Witos vom 28. Mai 1923 bis 15. Dezember 1 


1923, £ * 
12. Wiadyslaw Grabſki vom 19. Dezember 1923 bis, 13. 


November 1925, 2 
13. Alekſander Skrzynſti vom 20. November 1925 bis 
5. Mai 1926, . 
(vom 20. April 1926 an war das 
Skrzynſki am Ruder). 


Das Kabinett Moraczewſki demiſſionierte vor dem Zus 
ſammentritt des erſten (verfaſſunggebenden) Seim. In den 
darauf folgenden Kabinetten blieben an der Spitze nur fünf 
Abgeordnete, und zwar: Paderewſki, L. Skulſki, W. 
Witos (zweimal), W. Grabfti lin feinem erſten Kabinett). 
Eine parlamentariſche Grundlage im engeren 
Sinne dieſes Wortes hatten zwei Koalitionsregierungen 
(die erſte Regierung Witos und das Kabinett Skrzynſki!, 
außerdem die Regierung Chjena⸗Piaſt, d. h. die zweite von 
Witos geleitete Regierung. f 2 ’ 

Im Laufe von 2725 Tagen amtierten alſo 13 Kabinette; 
durchſchnittlich überdauerte jede Regierung in Polen 210 
Tage. Die Lürzeite Dauer hatte das VIII. Kabinett 
Artur sliwinſkis, dem ſchon nach neun Tagen das Lebens⸗ 
licht ausgeblaſen wurde. Weiter folgen das Kabinett IV 
Wladyslaw Grabſkis mit 32 Tagen, die Regierung, Mor 
czewſki mit 60 Tagen, das Kabinett VII. Ponikowſkis mit 
88 Tagen, die Regierung IX Nowak mit 137, die Regierung 
X Wladyslaw Sikorſkis mit 162. das Kabinett VI Poni⸗ 
fowifis mit 167. die Regierung Alekſander Skrzunſtis mit 
168, die Regierung III Leopold Skulſki mit 194, das Kabinett 
XI, an deren Spitze Wincentn Witos ſtand, 202, die Re⸗ 
gierung II Ignac Paderewſkis 327. das Kabinett V. dem 
abermals Wincenty Witos vorſtand, 416 und endlich die 
Regierung XII, die wiederum Wladyslaw Grabſki zuſtande 
brachte und deren Leitung er behielt. Dieſer Regierun 
war die längſte Lebensdauer beſchieden; fie währte 696 Tage. 

Den häufigſten Perſonenwechſel in der Lei⸗ 
tung machte das Miniſterium für Induſtrie und 
Handel durch. In dieſem Miniſterium wechſelten die 
Miniſter in der erwähnten Zeit fünfzehnmal. Es folg 7 
die Miniſterien des Innern, des Außern, des Kultus, d 
Finanzen und der Landwirtſchaft, wo die Miniſter dreizehn⸗ 
mal wechſelten. Im Eiſenbahn⸗ und dem Juſtizminiſterium 


Rumpftabinett 


Die Leitung im Miniſterium für Geſundheitsweſen und im 
Miniſterium für Kultur und Kunſt bat nur drei Verände⸗ 
rungen erfahren. ; 085 
über die Bedeutung des häufigen Wechſels auf den 
Miniſterpoſten kann man ſich nur dann einen Begriff 
machen, wenn der Zeitraum des Amtierens der ar ne 

„Miniſterien in Betracht gezogen wird . Dieß, betrifft in 
erſter Linie diejenigen Miniſterien, die liquidiert wurden 
und dann das Miniſterium für öffentliche Arbeiten, das exit 
‚am 6. Juli 1923 gebildet wurde. Liquidiert wurden folgende 
Heigide tee a 
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Das Miniſterium für Lebensmittelverſorgung am 
7. Juli 1921, das Miniſterium für Poſten und Telegraphen 
am 5. Dezember 1923, das Geſundheitsminiſterieum am 18. 
Januar 1924, das Miniſterium für Kultur und Kunſt am 
17. Februar 1922, ſowie das Miniſterium für das ehemals 
preußiſche Teilgebiet, das vom 1. Auguſt 1919 bis zum 
7. April 1922 beſtand. 5 

Im ganzen hat es in Polen bis heute 139 Miniſter nes 
geben. Neunmal Miniſter war Chodsko, achtmal 
Darowſki, ſieben mal Raczynſti und Soſnkowſki, ſechs⸗ 
mal Grabſki und Narutowicz, viermal Lesniewfki und 
Stimwinfti, Sobolewſki und Zagorny⸗Marynowfki, drei⸗ 
mal Bartel, Grabſki, Jaſtrzebſki, Kaminſti, Kucharſki, 
Lopufzanffi, Makowſti, Moſzezynſki, Oſowſki, Pepfowfki, 
Raczkiewicz, Skirmunt, Skrzynſki. Steſtowicz, Strasburger, 
zweimal Chrzanowſkt Wieſtaw, Iwanowſki, Janteki, 
Kiernik, Linde, Lopuſzanſki, Michalſki Jerzy, Minkiewiez 
Antoni, Moraczewſki, Nowodworſki Stanislaw, Olfzewfki 
Antoni, Oſteckt, Ponikowſki, Pruchnik Jozef, Radwan, 
Rubezynſki, Sapieha Euſtachy, Seyda Wladyskaw, Sikorifi 
Wladyslaw, Skulſki, Stoinſki, Supinſki, Thugutt, Tolſoczto, 
Trzeinſki, Witos, Wojciechowſki, Wroczynfki, Wybicki und 
age Die anderen 84 Herren waren nur einmal 

niſter. 


Eine Ehrenrettung für Marſchall Pitſudſfi. 


Wie der Warſchauer Korreſpondent der Lodzer,Repu⸗ 
blika“ erfährt, haben einige hundert Offiziere wegen des 
vom Senatsmarſchall Trampezynfkt gegen den Marſchall 
Pilſudſki gerichteten Angriffs Veranlaſſung genommen, ſich 


auf dem Dienſtwege an den Staatspräſidenten mit der Bitte 


zu wenden, gegen die Untergrabung der Auto⸗ 
zität des ehemaligen Oberſten Heerführers Stellung 
zu nehmen. Eine ganze Anzahl Generäle wandten ſich 
in derſelben Angelegenheit an den Vizeminiſter mit der 
Bitte um Intervention beim Staatspräſidenten. 


Grober Schwindel. 


Wie für di tionaliſti Tat 
e 


Der aus ſeiner bisherigen Tätigkeit genugſam bekannte 
bvolniſche Weſtmarkenverein hat in feiner Werbewoche, die 
er vom 31. Januar bis 7. Februar d. J. zur Füllung ſeiner 
leeren Kaſſen veranſtaltet hat, u. a, auch Propaganda⸗ 
arten verkauft, die die ſchlechte Lage der Polen in 
Deutſchland illuſtrieren ſollen. Man ſieht auf dieſer Poſt⸗ 
karte die Dorfſchule in Nagladden in Oſtpreußen und 


ein kleines Täfelchen mit der Aufſchrift „Sonnabend 11 Uhr“ 


abgebildet. Nach dem Text ſoll der deutſche Lehrer in Nag⸗ 
ladden Schulkindern, die er beim Polniſchſprechen trifft, 
dieſes Täfelchen aushändigen und das Kind, wenn es an 
dem angegebenen Tage das Täfelchen noch beſitzt, ver⸗ 
prügeln. Das Kind kann der Strafe angeblich nur entgehen, 
wenn es ein anderes Kind beim Polniſchſprechen trifft und 
ihm das Täfelchen übergibt. 

Da wir uns die Erforſchung der Wahrheit zur Richt⸗ 
ſchnur gemacht haben, ſind wir der Behauptung des Weſt⸗ 
markenvereins auf den Grund gegangen und haben folgen⸗ 


des feſtgeſtellt: 


je 


1 
{u 


a 

8 
A 
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er 


kannt fein kan 


voelnif 


In Nagladden, im Kreiſe Alleuſtein (Oſtpr.), hat 
ons der dortige Lehrer ein kleines Täfelchen mit der 
Aufſchrift „Sonnabend 11 Uhr“ demjenigen Kinde ſeiner 
Schule übergeben, das er polniſch ſprechend antraf mit der 
Weiſung, es an ein etwa ebenfalls polniſch ſprechend anuge⸗ 
troffenes Kind weiterzugeben. Wer am Sonnabend um 


1 Uhr im Beſitz des Täfelchens war, ſollte ermahnt werden, 


ſich in Zukunft der deutſchen Sprache im Umgang zu be⸗ 
dienen. Wir ſtehen nicht an, das Verhalten dieſes engſtirni⸗ 
gen „Patrioten“ als ſkandalös zu bezeichnen. Die Behaup⸗ 


. zung auf der Anſichtskarte des Weſtmarkenvereins, daß das 


betreffende Kind am Sonnabend um 11 Uhr von dem Lehrer 
i, iſt aber völlig un wahr. Ebenſo 


Betprhgelt erben 7 
unwähr iſt aber auch Jer vom Weſtmarkenverein offenſichtlich 


erweckte Eindruck, daß ſich der Vorfall jetzt noch abſpielt, 


denn das törichte Verhalten des Dorfſchullehrers in Nag⸗ 
ladden liegt bereits 4 Jare zurück und wurde von 
ſeiner vorgeſetzten Behörde — gleichzeitig mit einer ſtrengen 
Verwarnung des betr. Lehrers — ſeinerzeit fofort ab⸗ 


geſtellt. 4 
Da dem Weſtmarkenverein dieſe Tatſache nicht unbe⸗ 
„liegt in dem jetzigen Druck der Karte und 


ihrem Vertriebe eine bewußte Verleumdung, die im Inter⸗ 
eſſe der Bereinigung der nationalen Verhältniſſe nicht ſcharf 
genung zurückgewieſen werden kann. 

In Wirklichkeit wird die polniſchſprechende Bevölkerung 
in Deutſchland nicht bedrückt. ſondern genießt vollfte Frei⸗ 
— Ein kleiner Beweis dafür nur mag ſein, daß dem 

urnverein „Soko!“ in Berlin = Charlottenburg von 
der Stadt je turneriſchen Übungen die Stadtturnhalle über⸗ 

en worden iſt und daß bei den turneriſchen Übungen, die 

auf dem Hofe der Turnhalle, alſo allen Paſſanten ſichtbar 

und hörbar ſtattfinden, unter Muſikbegleitung die 

chen Natignallieder geſungen werden. Wie 

wäre es, wenn der Weſtmarkenverein, ſtatt zu hetzen, eine 
Poſtkarte über dieſen Vorgang vertriebe? 


* Die Liquidation von Geburtspolen 


iſt rechtswidrig. 
In Nr. 148 des „Kurjer Poznanſti“ bemüht ſich 


Herr Kaſimir Kierſki nachzuweiſen, daß Polen das Recht 


habe, die Güter derjenigen Perſonen zu liguidieren, 
die die polniſche Staatsangehörigkeit auf Grund Ihrer 
Geburt in Polen erworben haben. Zu dieſen rechtlichen 
Ausführungen im „Kurjer Pazuanſti“ iſt zu bemerken: 


2 3 iſt richtig, daß für die Liquidation des reichsdeutſchen 


Staatsangehörigkeit nach Artikel BI 


13 in den an Polen abgetretenen Gebieten aus⸗ 
ſchließlich der Bertrag von Verfatlles maßgebend 


. 910 und zwar Artikel 297b. Danach find diejenigen Güter, 
E 


te und Intereſſen liquidierbar, die am 10. Januar 1920 


eutſchen Reichsangehörigen gehört haben. Nun haben die 


ſogenannten Geburtspolen nach Artikel 4 des Minderheiten⸗ 


abkommens, im Gegenſatz zu den Perſonen, die die polniſche 

V. auf Grund ihres 

Wohnſitzes erlangt haben, die deutſche Reichsangehörigkeit 

beibehalten und neben dieſer die polniſche Staatsangehörig⸗ 
t hinzuerworben. Sie waren mithin am 10. Januar 1 


: voln ſche Staatsangehörige und zugleich deutſche Reichs⸗ 
angehörige. 


Das beſagt aber keineswegs, daß ihre Güter, 
echte und Intereſſen nun auch wie die eines anderen 


ER 
3 ze ssdeutſchen liquidſert werden können, vielmehr schlicht 
er 


rwerb der polniſchen Staatsaugehörigkeit die Liqui⸗ 
dation auch dann aus, wenn der am Liquidationsgegen⸗ 
ſtand Berechtigte Reichsdeutſcher geblieben iſt. 

Das folgt zunächſt einmal aus Artikel 297b Abſ. 3 VV, 


4 wonach deutſche Reichsangehörige, die auf Grund des gegen⸗ 


wärtigen Vertrages von Rechtswegen die Staatsangehörig⸗ 


keieit einer alliierten oder aſſoziierten Macht erwerben, nicht 


N. n 
Be 


3 
5 a — erlangt haben. 


als deutſche Metec im Sinne des Artikels 297 


loſt gelten. Freilich ſpricht dieſe Nees nur von einem 
rwerbe der alltierten Staatsangehörigkelt auf Grund des 
Vertrages, nämlich des Vertrages von 
ailles, während die ſogenannten Geburtspolen die pol⸗ 


e Staatsangehörigkeit auf Grund des Minderheiten⸗ 


er Vertrag von Verſallles 


nimmt aber in Artikel 93 ausdrücklich auf das Minderheiten⸗ 
abkommen Bezug und erkennt ſeine Vorſchriften damit als 
Ergänzung des Friedensvertrages an. Da die Vorſchriften 


des Minderheitenabkommens nach Artikel 93 dem Schutz der 


Intereſſen der nationalen Minderheiten in Polen dienen 
oe fo ift nicht anzunehmen, das der Vertrag von Ver⸗ 
ailles dieſen * durch den Artikel 297b wieder durch⸗ 
brechen wollte. enn Herr Kierſki dieſes Argument aus 
Art. 297b Abſ. 3 für wenig überzeugend hält, jo überſieht er, 
daß die einſchränkende Vorſchrift ſich nicht allein in dieſem 
Abſatz, ſondern auch in Abſatz 1 des Artikels 297b findet. 
Das Liquidattonsrecht iſt darin nur inſowelt gewährt, als 
der Vertrag von Verſailles nicht ein anderes beſtimmt. Dieſe 
andere Beſtimmung iſt eben Artikel 93, der auf das Minder⸗ 
heitenabkommen verweiſt. 

Das ſtärkſte und unwiderlegliche Argument für die 
deutſche Auffaſſung beruht aber weder auf Abſatz 1 noch auf 
Abſatz 3 des Artikels 297b, ſondern auf dem zweiten Abſatz 
dieſer Vorſchrift. Danach erfolgt die Liquidation nach den 
Geſetzen des beteiligten alliterten oder aſſoziierten Staates. 
Das Minderheitenabkommen iſt ohne Zweifel ein inner⸗ 
ſtaatliches polniſches Geſetz, heißt es doch im Ar⸗ 
tikel 1 dieſes Abkommens: „Polen übernimmt die Ver: 
pflichtung, daß die in den Axtikeln 2—8 des vorliegenden 
Kapitels enthaltenen Vereinbarungen als Grundgeſetz an⸗ 
erkannt werden, und daß kein Geſetz, keine Verordnung und 
keine öffentliche Amtshandlung in Widerſpruch oder im 
Gegenſatz zu dieſen Vereinbarungen ſtehe, und daß kein 
Geſetz, keine Verordnung und keine öffentliche Amtshand⸗ 
lung ihnen vorgehe.“ Nach Artikel 7 des Minderheiten⸗ 
abkommens ſollen alle polniſchen Staatsangehörigen vor 
dem Geſetz gleich ſein und die gleichen bürgerlichen und 
politiſchen Rechte beſitzen. Weiter ſollen nach Artikel 8 die 
völfiſchen Minderheiten angehörigen polniſchen Staats⸗ 
angehörigen die gleiche Behandlung und die gleichen 
rechtlichen und tatſächlichen Garantien genießen wie die an⸗ 
deren polniſchen Staatsangehtrigen. Da nun kein Zweifel 
darüber beſtehen kann, daß auch die ſogenannten „Ge⸗ 
burtspolen“ der deutſchen Minderheit in Polen zuzu⸗ 
rechnen ſind, ſo ſchließt das Minderheitenabkommen die 
Liquidation ihrer Güter aus. Gleichgültig iſt dabei, ob die 
Eigentümer der fraglichen Güter die polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit noch beſitzen oder ob ſie dieſe auf Grund von 
Artikel 7 des Minderheitenſchutzabkommens nachträglich 
wieder verloren haben. Allein maßgebend für das Liqui⸗ 
dationsrecht iſt die Staatsangehörigkeit am Tage des In⸗ 
krafttretens des Vertrages von Verſailles. Ein an dieſem 
Tage erworbenes Liquidationsrecht kann wohl nachträglich 
wieder verloren gehen; niemals aber kann ein Liquidations⸗ 
recht, das an dieſem Tage nicht beſtand, nachträglich zur Ent⸗ 


ſtehung gelangen. 

Im übrigen folgt die Richtigkeit der deutſchen Auf⸗ 
faſſung auch aus dem Wiener Abkommen vom 
30. Auguſt 1924, denn der Zweck dieſes Abkommens war in 
erſter Linie, diejenigen Perſonen, deren polniſche Staats⸗ 
angehtzrigkeit für den 10. Januar 1920 anerkannt wird, 
vor der Liquidation zu ſchützen. So allein er⸗ 
klären ſich die Beſtimmungen der Wiener Konvention über 
die „Gebuxtspolen“, die ihnen unter beſtimmten Umſtänden 
den ee Erwerb der polntihen Staatsange⸗ 
hörigkeit auf kurze Zeit zugeſtehen und ſie dieſe nachträglich 
wieder verlieren laſſen, anſtatt ſie von vornherein als aus⸗ 
ſchließliche deutſche Reichsangehörige zu behandeln. 


\ 


de Reformabteilung des Völkerbundes. 


Genf, 11. Mai. (PAT) Geſtern vormittag 11 Uhr trat 
hier die Kommiſſion zu einer Sitzung zuſammen, die ſich mit 
der Frage der Umbildung des Völkerbundrats 
zu beſchäftigen hat. Polen wird vertreten durch Miniſter 
Sokal, Deutſchland durch den deutſchen Botſchafter in 
Paris von Hoeſch. Die Kommiſſion wählte zu ihrem Vor⸗ 
ſitzenden den ſchweizeriſchen Bundesrat Motta. Auf An⸗ 
trag des engliſchen Delegierten Lord Robert Cecil 
werden die Sitzungen grundſätzlich öffentlich ſein. 

In der geſtrigen erſten Sitzung erklärte Lord Robert 
Ceeil im Namen der engliſchen Regierung, daß ſich Eng⸗ 
land jeder radikalen Anderung in der Zuſammenſetzung des 
Völkerbundrats widerſetze. an dürfe lediglich ver nünf⸗ 
tige und allmähliche Anderungen einführen. 
Scialoja, der Vertreter Italiens, erklärte, man müſſe 
den Unterſchied zwiſchen ſtändigen und nichtſtändigen Rats⸗ 
mitgliedern beibehalten. Er betonte ferner, daß man unbe⸗ 
dingt an dem Grundſatz der Einſtimmigkeit der Rats⸗ 
beſchlüſſe feſthalten müſſe. Er ſprach ſich ſchließlich für eine 
Erweiterung des Rats aus, jedoch nur um zwei 
bis drei Sitze. Papacios, der Vertreter Spaniens, 
wies ebenfalls auf die Bedeutung der Einſtimmigkeit im 
Rat hin. Guani, der Vertreter Uruguais, meinte, daß 
die Staaten Südamerikas von Anfang an die Unterſcheidung 
der ſtändigen und der nichtſtändigen Mitglieder des Rats 
bekämpft hätten; trotzdem wolle er im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick nicht für eine Beſeitigung dieſer Unterſcheidung auf⸗ 
treten. 

In der Nachmittagsſitzung zählte Lord Cecil die Punkte 
auf, mit denen ſich die Kommiſſton zu befaſſen hat: Die Zeit⸗ 
dauer der Mandate der Ratsmitglieder, ob alle Roksmit⸗ 
glieder einſtimmig gewählt werden ſollen, die Möglich⸗ 
leit einer Wiederwahl der Ratsmitglieder, ob das Syſtem 
der Proporttonalität beibehalten werden ſoll, die 
Zahl der nichtſtändigen Mitglieder und ob dieſe 
vergrößert werden ſoll. 


Hindenburg zur Flaggenfrage. 


Der deutſche Reichspräſident hat am Sonntag 
en an den Reichskanzler nachſtehendes Schreiben 
gerichtet: 


Sehr geehrter Herr Reichstanzler! 


Die zweite Verordnung über die deutſchen Flaggen vom 
5. Mai 1926 iſt in der Öffentlichkeit erheblichen Miß ver⸗ 
ſtändniſſen begegnet. Die außen⸗ und wirtſchafts⸗ 
politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit, die einer neuen Gel⸗ 
tung Deutſchlands im Auslande den Weg ebneten und uns 
Rieber in die Weltwirtſchaft eingliederten, erfordern eine 
ſtarke Mitwirkung der Deutſchen im Auslande und 
ein freudiges Bekennen aller Auslandsdeutſchen zum Deutſch⸗ 
tum bet öffentlichen Kundgebungen. Dem ftand im Aus⸗ 
lande unter beſonders ſchweren Begleitumſtänden der un⸗ 
elige Flaggenzwiſt hindernd im Wege. Dieſem 
. ſoll durch die Verordnung vom 5. Mai d. I ab: 
geholfen werden, und ich bin überzeugt, daß dieſer Zweck 
mit der Verordnung auch erreicht wird. 

Nichts liegt mir — wie ich Ihnen bereits wiederholt 

um Ausdruck gebracht habe — ferner, als die durch die Ver⸗ 

ſeffang beſtimmten Nationalfarben zu DPI: Ich bin 
vielmehr nach wie vor feſt entſchloſſen, die Sen 
frage nur auf der Grundlage der Verfaſſung 
zu behandeln. 

Leider hat ſich aber aus den Erörterungen in Preſſe und 
Offentlichkeit erneut ergeben, wie verhängnis voll 
und gefährlich 1 5 unſer Volk der ſchwebende Streit um 
die Flagge iſt. Hier in abſehbarer Zeit auf verfaſſungs⸗ 
müßigem Wege einen verſöhnenden Ausgleich zu 
ſchaffen, der dem gegenwärtigen Deutſchland und ſeinen 
Zielen entſpricht und zugleich dem Werdegang und der Ge⸗ 


gleitung eines kleinen Terriers befanden. 


| Sie haben es nicht mehr nötig 


ſchichte des Neiches gerecht wird, iſt mein innigſter Wunſch. 
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Ich bitte Sie deshalb, Herr Reichskanzler, zur geeignete 
Stunde ſowohl mit den geſetzgebenden Faktoren im Rien 
als auch mit den von dieſer Frage beſonders intereſſtene 8 
Vereinigungen in Verbindung zu treten, um dieſem gern 
nachdrücklich zuzuſtreben. Möge der Zeitpunkt nicht fe 
fein, wo ſich das deutſche Volk wieder friedlich um ein un 
dasſelbe Symbol feines ſtaatlichen Daſeins ſchart. 15 
Mit der Verſicherung meiner hohen Wertſchätzung u 
mit freundlichen Grüßen bin ich ’ 
Ihr ſehr ergebener 
1 es. von Hindenburg. 


Man glaubt in Kreiſen der Reichsregierung, ein Ko m⸗ 
promiß etwa dahin herbeizuführen, daß die ſchwarz⸗rol⸗ 
galdene Göſch der Handelsflagge erheblich verarößet 
wird. Auch Hindenburg fol den Vorſchlag gemacht 2 905 
das ſchwarz⸗rot⸗goldene Ecke fo zu vergrößern, wie etwa, vi 
Eck mit den Sternen in der Fahne der nordamerikaniſchen 
Union. Das aber iſt auf dem Verordnungswege nicht m 
lich, denn in der Reichsverfaſſung ſteht wörtlich, daß 1 
Farben der Handelsflagge ſchwarz⸗weiß⸗ rot find. Pe 

Ein anderer Vorſchlag ging dahin, die Handelsflagge N 
der Mitte mit einem Schild in den Farben ſchwarz⸗ro 
gold zu verſehen. 

8 


Die Lage in England unverändert. 


London, 11. Mai. (PAZ) Die Strezklage hat auc 
geſtern eine Veränderung nicht erfahren. Auf Grund 1 
Geſetzes über die Ausnahmemaßnahmen verhaftete di 
Polizei zwei Arbeiterführer. Das Angebot, ſie vorläufig 
gegen Kaution aus der Haft zu entlaßſen, wurde abgelehn 

Wie die „Times“ erfahren, wandte ſich der Kongre, 
der Trade-Unions an die irländiſchen Trade⸗Unions mi 
dem Erſuchen, die Lebensmittelbelieferung Englands wäh⸗ 
rend der Streikdauer nicht zuzulaſſen. Die Folge einer 
derartigen Anordnung wäre die vollkommene Unterbindung 
der Ausſühr aus Irland. Auf Grund dieſes Exſuchens f 
der Hafen von Dublin außer Betrieb geſetzt. Die Schiffe 
mit Getreideladungen wurden angehalten. Außer den 
„Times“ erſcheinen allmählich in London in kleinerem For⸗ 
mat auch andere Zeitungen. Der Autobus⸗ und Eiſenbahn⸗ 
nerkehr in London und Umgegend hat ſeit geſtern frü 
bedeutend zugenommen. 3 

Im Laufe des Sonnabend hielten die Streikenden in 
verſchiedenen Gebieten des Landes eine Reihe von Ver⸗ 
ſammlungen ab, wobei die Ruhe ni: ; 
wurde. In ganz England, in Wales und in Schottland wur? 
den im Verlaufe der letzten 48 Stunden kaum zwölf Per⸗ 
ſonen verhaftet, denen man vorwirft, zu Unruhen ain 
ftiftet zu haben. Die Lebensmittelzufuhr iſt ſichergeſtellt. 
weder die Engros⸗ noch die Detailpreife wurden erhöht. Br 
Zahl der Streikenden wurde dadurch erhöht, daß auch mot? 
gedrungen die Mühlen und die Fabriken in 
den Induſtriebezirken ſtillgelegt werden 
mußten, wo ſich die Vorräte an Rohmateria 
und Brenunſtoffen erſchöpft hatten. 


Wo iſt der Angeklagte? 


Das geheimnisvolle Verſchwinden eines Angeklagten 
aus dem Gerichtsſaal. 


Krakau, 10. Mai. Seit dem 4. d. M. iſt im hieſigen 
Militärgericht ein Prozeß gegen den ehemaligen Militär“ 
beamten Oskar Hoſſe und den Hauptmann Smie? 
rowſki im Gange, die der Spionage angeklagt ſind. 
Die Verhandlung fand hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. 

Am vierten Verhandlungstage exeionete ſich ein ſenſatio⸗ 
neller Zwiſchenfall, mit deſſen Aufklärung ſich die Unter 
ſuchungsbehürden beſchäftigen. Wie immer, erſchien auch 
an dieſem Tage der Angeklagte Hoſſe vor 9 Uhr vormittags. 
gab im Gerichtsſaale ſeine Oberkleidung ab und entfernte 
fi hlerauf aus dem e Seit der Zeit iſt 
jede Spur von ihm verloren. ein geheimnisvolles Ver⸗ 
ſchwinden umgibt ein dichter Schleier. Man kann, wie der 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ annimmt, ſchwer an die 
Flucht eines Menſchen glauben, der ſich vier Jahre lang auf 


freiem Fuß befand, die Behörden ſtets über feinen Aufent⸗ 


haltsort benachrichtigte und ſelbſt die beſchleunigte Durch⸗ 
führung des Verfahrens beantragt hatte, da er ſchon vor 
vier Jahren vom Gericht freigeſprochen worden war. Gegen 
dieſes Urteil wurde ſeinerzeit Berufung eingelegt. Bei der 
jetzigen Verhandlung ſoll ſich nichts ereignet haben, was 
feine Flucht hätte rechtfertigen können. Hervorzuheben ill, 
daß Hoſſe ſich vor dem Betreten des Sitzungsſaales am 
vierten Verhandlungstage über allgemeine Sachen unter? 
hielt, vollkommene Ruhe an den Tag legte und dann den 
Saal verließ, um nicht wiederzukehren. Die Unterſuchun? 
dürfte jedenfalls Licht in dieſe Sache bringen. 


f der Flug zum Nordpol. 


Nach einer ausführlichen Meldung der „Chicago Tri- 
bune“ aus Oslo hat Oberſtleutnant Byrd bei ſeinem Flug 
zum Pol 15% Stunden hin und zurück gebraucht. Zuerf 
machte ein kleiner Curtiß⸗Apparat einen Erkundungsftun, 
dann ſtieg das Rieſen⸗Fokkerflugzeug auf, in ben 
ſich Oberſtleutnant Byrd und der Pilot Bennett in Be 


Die Amundſen ⸗ Expedition nahm, wie das 
Blatt weiter meldet, den Erfolg Byrds ruhig auf. Amundſen 
erklärte, daß er kein beſonderes Intereſſe daran habe, 105 
erſte zu ſein, der den Pol überfliege, ſondern daß er vielme 
an der wirklichen Durchführung eines Fluges über den Po 
hinaus intereſſiert ſei. r 

Oberſtleutnant Byrd wurde von der amerikan £ 
ſchen Flotte am 20. März für den Nordpolflua Deu? 

aubt. Am 5. April trat er den Flug von Amerika na 


pitzbergen an, wo er fein Hauptquartier aufſchlug und eine 


Reihe von vorbereitenden Flügen unternahm. Oberſtleut⸗ 
— Byrd war an der Maec⸗Millan⸗Expedition des — 
gangenen Jahres as Flugzeugſpezialiſt beteiligt. 1710 
Flugzeug, in dem er den Nordpol erreicht hat, iſt ein D 905 
gangenen Jahres als Flugzeugſpezialiſt beteiligt. le 
Flugzeug war mit einem Rabio⸗Apparat verſehen und ha 
Lebensmittelvorräte für drei Wochen an Bord. 


wie in der Kriegszeit, gebrannte Gerste 
(auch „loser Malzkaffee“ genannt) die 
keinen Nährwert besitzt und infolgedessen 
in jedem Falle zu teuer bezahlt wird, zu 
trinken. Der echte Kathreiners Kneipp 
Malzkaffee ist schon lange wieder in 
alter Friedensqualität überall zu haben. 


Der Gehalt macht's 


4802 


nirgends geſtört 


Widerſtand der Riflabylen. 


Die ſpaniſch⸗franzöſiſche Offenſive in der Gegend von 
iſt nach einigen Anfangserfolgen auf unbedingten 
iderſtand der Rifkabylen geſtoßen, die unter Führung 
1 ruders von Abd el Krim zum Gegenangriff über⸗ 
NA gangen find. Es kam zu einem blutigen Handgemenge. 

Rifkabylen haben bei dieſen Kämpfen zum erſten⸗ 
gal Kanonen und Maſchinengewehre verwandt. 
gleicher Zeit griffen die Spanier, unterſtützt von einer 
tung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Flotte in der Bucht von 
Amcema, an und konnten die Höhe von Las Maratos 
5 en. 
8 Ein ſvaniſcher Flieger mußte heute hinter den 
Stellungen der Rifleute nok landen. Flieger und Be⸗ 

achter ſind gefangen genommen worden. 


5 Ne Freiheit“ der nationalen Minderheiten 


des Der Warſchauer „Robotnik“, wiederholt eine Meldung 
dez ukrainiſchen Blattes „Dildo“, nach welcher eine Dele⸗ 
ation ukrainiſcher Landtagsabgeordneter die Völkerbund⸗ 
5 Baß miſſion für Minderheitsfragen aufgeſucht bat und den 
Ofſſuch des Herrn Kolban zu Informationszwecken in 

gſtgalizien erwirkte. Wenn man, fo ſchreibt der „Robotnik“, 
R nicht allzu große Hoffnungen auf dieſen Beſuch ukraini⸗ 
1 5 rſeits ſetzt, ſo iſt es doch gut, den Völkerbund über die 

Ilniſche Regierung und die polniſche Politik gegenüber den 
Minderheiten zu informieren. Die Klagen der Ukrainer 
1 a der anderen Minderheiten müßten verdreifacht werden. 
Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß der Schritt der Ukrainer ein 
0 Steünſtiges Moment für den polniſchen 
Staa! darſtelle, dies ſei jedoch der Politik des Herrn 
Stanislaw Grabfki zu verdanken, der ein unbegrenztes 
Feld für dieſe Klagen gebe. Der „Robotnik“ ſtellt an 
Akrigen Zahlen feſt, daß dieſe Politik die Klagen der 
Alen rechtfertige. Es gibt in Galizien folgende 


J 


91 ukrainiſche polniſche utraquiſtiſche 
ſiebenklaſſige 4 221 7 
ſechsklaſſige — 50 10 
fünfklaſſige Bu 47 23 
vierklaſſige 29 124 98 
Dreiklaſſige 37 82 111 
zpweiklaſſige 224 378 470 
Linklaſſige 586 976 736 


Das Blatt ſchließt daraus, daß das ukrainiſche Schul⸗ 
duke auf das Anfangsſchulſtadium herabgedrückt wurde, 
> Ps daß es daher kein Wunder fit, wenn die Ukrainer heute 
1 no notgedrungen an den Völkerbund wenden. Es müſſe 
5 du berückſichtigt werden, daß die obigen Zahlen die weſt⸗ 
. ben Kreiſe Oſtgaliziens nicht umfaſſen, wo es aber nicht 
eſſer ausſehe. 

dab (über das deutſche Schulweſen in unſerem Teilgebiet 
gaben wir wiederholt Schilderungen r Ein Prozeß, 
der gegen den verantwortlichen Redakteur unſerer Zeitung 
8 dieſem Anlaß angeſtrengt wurde, wird ſicherlich Ge⸗ 
enheit bieten, die „Freiheit“ der deutſchen nationalen 
1 auch in unſerem Gebiet näher zu beleuchten. 

ed. 


& 1 


W 


Republik Polen. 


54 Kommuniſten in Warſchau verhaftet. 


Warſchau, 8. Mai. Geſtern nachmittag hatten ſich am 
rabe des am frühen Morgen desſeſben Tages auf dem 
riedhof Brudno beerdigten Kommuniſten Gawlik, der 
Aim 1. Mat vor dem Gebäude des Verkehrsminiſtertums ges 
tet worden war, etwa 200 Kommuniſten verſammelt, die 
wei kommuniſtiſche Fahnen entfalteten und Reden hielten. 
ie hiervon benachrichtigte Polizei umzingelte den Fried⸗ 
f und verhaftete 54 Kommuniſten. Die Fahnen wurden 
ſchlagnahmt. 


Bromberg, 11. Mat. 
Unſere Eisheiligen. 


Ton Im allgemeinen gibt es nur drei Eishetlige und die 
en am 11., 12. und 13. Mat. Uns Brombergern aber 
gat in dieſem Jahr der ob ſeiner Lieblichkeit jo bekannte 
ie neben einer überraſchenden Kühle eine ganze Menge 

A heilige gebracht. Soviel ſogar, daß die Straßenecken 
den nicht ausreichen und an manchen ſogar zwei dieſer ſon⸗ 
Er: aren Heiligen ſtehen. Sie haben eine mehr oder 
dom ger weiße Schürze, halten die Hände daxunter, treten 
. 5 einem Bein aufs andere und haben vor ſich weiße Kiſten 
55 Zuerſt dachte ich immer, daß fie warme Würſtchen 
ER eten würden. Aber nein! Eis in allen Geſchmacks⸗ 
Jnbungen enthalten dieſe Kitten: Warſchauer, Pommereller, 
glanwroclawer Eis gibt es da, Trotz der vielen Benennungen 
— doch, daß alle dieſe Sorten aus einer Tonne 


Ss es nun an der rauhen Maiwitterung liegt oder an 
ei tähe des Eiſes: die Verkäufer ſehen wie rechte Eis⸗ 
au de aus und ihr Anblick macht (für mich jedenfalls) einen 
uf überflüſſig. 

dicke "dere Leute denken natürlich anders und umlagern in 
Wart Haufen die Eismänner, die nicht schnell genug ihre 
0 1 unter das Volk bringen können. 

Abkü ud noch andere wieder behaupten, daß die merkliche 
At hlung der Temperatur nur 1 die zahlreichen Eis⸗ 
Känden zurückzuführen fei, die in unſeren Straßen herum: 
den — aber das ſtimmt beſtimmt nicht. 


Era 1 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
rahemünde + 3,58, bei Thorn + 1,45 Meter. 


Nichtarlchtet die Banknoten! Cine traurige Erfthetimung der 
de Suatung des im Umlauf befindlichen Papiergeldes bildet 
and der Banknoten, in welchem fie in die Kaſſen der 
896 olfft zurückkehren. Während der Inflation der pol⸗ 
Mart gewöhnte das Volk es ſich ab, auf den Zuſtand 
Sauberkeit der Banknoten zu achten. Gegenwärtig, 
Zahl der im Umlauf befindlichen polniſchen Banknoten 
end geringer iſt als damals, müßte die Ofſentlichkeit 
e Pflicht anfehen, mit den Banknoten in gehöriger 
In der Bank Polſkt laufen immer häu⸗ 
uknoten ein, die Wack bedauerlichen Zuſtandes 
vor der Zeit aus dem Verkehr gezogen werden müſſen. 


* Diden 
würde nicht der Fall ſein, wenn das Volk das Papier⸗ 


tes 
N wür ehr achten 
die Ban Venn dieſe Erſcheinung nicht aufhören ſollte, wird 
Ver al 5 Polſti ſich gezwungen ſehen, bei der Umwechſelung 
ſtellunenn in neue Banknoten eine Gebühr in Höhe der Her⸗ 
* Ekoſten zu erheben, 


r Geſangverein Bromberg ⸗Oſt beging dieſer Tage 


0 war bis auf den letzten Platz gefüllt und die Dar⸗ 
iin zeugten davon, daß in den letzten Jahren, trotz 
8 einer großen Mitgliederzahl, emſig gearbeitet 
daß der Verein unter feinem Dirigenken große 
. erh emacht hat. 8 1 
eben werbaftet wurden vier Perſonen wegen Diebſtahls, 
dine wegen Trunkenheit, eine wegen Ferumtretbens und 
208 n unerlaubter Grenzuberſchtelfung, 
. ' g 


und es mit mehr wa en behandeln 


ichertſchen Feſtſälen fein Piat ef ant Beſtehen. 


8 Nicht auf Steine ſetzen! Die Eltern ſollten jetzt und 
in den nächſten Wochen darauf achten, daß ihre Kinder ſich 
nicht auf Steine oder ſteinerne Bänke im Freien ſetzen, weil 
dadurch ſchwerſte Körperſchädigungen hervorgerufen wer⸗ 
den können. Auch iſt bei Ausflügen zum Schutze vor abend⸗ 
licher Kälte auf ausreichende Kleidung zu ſehen. 

Ss Diebſtähle. Die Hausbeſitzerin Julja Janicka, 
Bräſickeſtraße 2, meldete der Kriminalpolizei den Diebſtahl 
eines Strommeſſers und verſchiedener elektriſcher Beleuch⸗ 
tungsgegenſtände. Ein Fahrrad, Marke Tornedo, 
— — einem gewiſſen Moifins Nowacki, Wörthſtraße 29, 
geſtohlen. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. „Die heilige Johanna“, 
Bernhard Shaws neue und größte Dichtung, eine „dramatiſche 
Chronik“ von der Jungfrau von Orleans, wird am Dienstag 
nächſter Woche ſeine erſte hieſige Aufführung haben. Hans 
Helfer, der ſeine Tätigkeit bei der hieſigen Bühne bereits mit 
Schluß der vorjährigen Spielzeit eingeſtellt hatte, nahm aus An⸗ 
laß ſeines jetzt ſtattfindenden Wegganges aus Bromberg noch 
einmal den Regiſſeurſtab in die Hand und machte die beſten Dar⸗ 
ſtellerkräfte des Schauſpielenſembles mobil. um Bromberg mit 
der „Heiligen Johanna“ noch ein künſtleriſches Ereignis ſeltener 
Art zu bieten. Für die geniale Dichtung Shaws, die in ſeder 
Hinſicht neue Wege geht, iſt die beſte zu ermöglichende Darftellung 
und Geſtaltung gerade gut genug. Das hat das Darſteller⸗ 
enſemble voll erkaunt; das geſamte Herren⸗Schauſpielperſonal 
mit allen erſten Fachdarſtellern hat ſich in den Dienſt der Aufgabe 
geſtellt, und fett Wochen wird an der Einſtudierung intenſiv at» 
arbeitet. So ſteht in der Tat eine Aufführung zu erwarten, die 
über den bisherigen Rahmen hinaus Beachtung verdient und 
Bedeutung erlangen dürfte. (6151 

Am 12. Mai, um 12 Uhr mittags, findet im Lokale „Redlak“, 
Torunſka 184, eine Verſammlung des Verbandes der Arbeits⸗ 
loſen, Abt. für geiſtige Arbeiter, ſtatt. Auf der Tagesordnung: 
Wahl eines neuen Vorſitzenden. Der Vorſtand. (6121 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
und der Verein Volksgarten geben hiermit bekannt, daß am 
Himmelsfahrtstage, früh 6½ Uhr, im Volksgarten, Thorner 
Straße 157, ein Frühkonzert ſtattfindet. Mitglieder und 
deren, Angebörige, Gäſte und Freunde werden hiermit höflichſt 
eingeladen. Eintritt frei. F. Schulz. R. Fröhlich. Bei Regen⸗ 
wetter finder es nicht ſtatt. (6117 

In Kürze erſcheint Heft 5 der Deutſchen Blätter in Polen; es 
wird folgende wertvolle Aufſätze enthalten: 
Dr. A. Müller, Die Entſtehung des ev.-luth. Kirchenweſens 
im ehemals ruſſiſchen Teilgebiet Polens. x 
A. Breyer, Die deutſche Koloniſation im ehemals ruſſiſchen 
Teilgebiet Polens. R 
R. Klatt, Deutſche Kinderlieder Kongreßpolens. 
E. Scherp, Hochzeitsgebräuche in den deutſchen Weichſel⸗ 
kolonien. 2 (6146 
Preis pro Heft 1,50, vierteljährlich 950 31 
W. Johne's Buchhandlung, Bydgoſzez, Gdanfka 160. 


* * * 


* Bentſchen (Zbaſzyn), 9. Mai. Bei einem Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl erſchoſſen. Als Sonntag früh in 
dem Dorfe Slupia bei Bentſchen der Lehrer Wibuch 
in feine Wohnung heimkehrte Überrafchte er einen Mann 
mit einem Paket mit Sachen, die in der Lehrerwohnung ge⸗ 
ſtohlen waren. Wibuch forderte den Einbrecher auf, ſtehen 


leiſtete, ſondern ſich zur Flucht wandte, einen Schuß auf 
ihn ab. Der Lehrer gab dann noch zwei, angeblich blinde, 
Schüſſe auf den Flüchtenden ab, der ſchließlich nach 15 m 
zuſammenbrach und verſtar b. Nach bei ihm vorgefunde⸗ 
nen Papieren handelt es ſich um den 38 Jahre alten aus 
Poſen ſtammenden Kolporteur Fabian Maskowiak. 
in Gafti, Kr. Inowroekaw, 10. Mai. In der Nacht zur 
Dienstag drangen unbekannte Diebe in den Kon⸗ 
firmandenſaal des hieſigen Pfarrhauſes ein und ſtahlen 
verſchiedene Gegenſtände, wie Decken, Geſchirr u. a., die dem 
Jungfrauenverein gehörten. 
in. Inowroclaw, 11. Mai. Am Mittwoch fand hier ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Der Umſatz war ge⸗ 
ring, obwohl genügend aufgetrieben war. Die Viehpreiſe 
bewegten ſich auf der bisherigen Höhe die der Pferde hatten 
angezogen. — Eine Frau, die vom Markt nach Hauſe ging, 


wurde bei Dalkowo kurz vor der Stadt überfallen, 


durch Meſſerſtiche verletzt und ihrer Barſchaft be⸗ 
raubt. Von den frechen Räubern fehlt jede Spur. 5 

* Nakel (Naklo), 11. Mai. Ein Einbruch iſt heute 
in das Schuhwarengeſchäft von Kaver Braun verübt wor⸗ 
5 Den Dieben fiel eine große Zahl Schuhe in die 
Hände. . Y n 

* Poſen (Poznan), 10. Mai. Die zweite inter⸗ 
nationale Meſſe iſt geſtern offiziell geſchloſſen und 
ausgeläutet worden. — Der Poſener Kriminalpolizei iſt es, 
wie das „Poſ. Tagebl.“ meldet, gelungen, eine ſechsköpfige 
Einbrecherbande feſtzunehmen, die in letzter Zeit auf Domi⸗ 
nien und bei anderen Großgrundbeſitzern der Umgegend 
Getreide, wie Hafer und Gerſte, ſowie Kartoffeln. Geflügel 
u dgl. in bisher einwandsfrei feſtſtehenden 16 Fällen ges 
ſtohlen hat. Der Bande gehörten an: Der Händler 
Stefan Reformat, der Gärtner Michal Drzybowſki, 
der angebliche frühere Wirtſchaftsbeamte Joſef Tillmann. 
der Keſſelſchmied Johann Wofciechowſki, der Arbeiter 
Franz Manke und der Arbeiter Olejniezak. Sie ar⸗ 
beiteten ſtets großzügig, fuhren mit Pferd und Wagen bzw. 
auf Fahrrädern bei den Domiutien uſw. vor, drangen mit 
gefälſchten Schlüſſeln in die Scheunen ein, luden vom 
Getreide uſw. möglichſt viel auf und machten ihre Beute 
meiſt durch Verkauf in Kleinſtädten zu Gelde. Die Feſt⸗ 
genommenen haben in der Mehrzahl bereits ein bewegtes 
Verbrecherleben hinter ſich. 

* Poſen (Poznan), 8. Mai. Gegenwärtig wird die 
Faſſade des aus dem 16. Jahrhundert ſtam⸗ 
menden Gorkapalaſtes einer umfaſſenden Erneue⸗ 
rung unterzogen. Dex ſtattliche dreiſtöckige Bau mit drei 
Fronten — nach der Waſſer⸗, Kloſter⸗ und Ziegenſtraße —, 
an dem beſonders das Renaiſſanceportal in der Kloſter⸗ 
ſtraße bemerkenswert ift, hat eine beſondere Bedeutung in 
der Geſchichte der Stadt Poſen dadurch, daß hier der Pro⸗ 
teſtantismus in Poſen eine Zufluchtsſtätte 
fand. Bekanntlich hatte der polniſche Adel die von der 
deutſchen Reformation ausgehende Geiſtesſtrömung mit 
Eifer aufgenommen. In Großpolen waren es unter vielen 
anderen die Geſchlechter der Bojanomſki, Leſzezyöſti, Oſtro⸗ 
rg, Krotowfſtt, die ſich hohe Verdienſte um die evangeltſche 
Kirche erwarben. In Poſen ſelbſt fanden lutheriſche Gottes⸗ 
dienſte zunächſt im Hauſe des Gneſener Kaſtellans To⸗ 
micki, dann — mit Unterbrechungen — im obengenannten 
Palaſt des Pofener Kaſtellans Andreas Gorfa ſtatt. Eine 
kleine Gemeinde hatte ſchon um 1540 der Magiſter Andreas 
Samuel aus Krakau um ſich verſammelt; wegen Ketzerei 
zum Tode verurteilt, mußte er fliehen. Sein Freund und 
Nachfolger im Predigtamt, der Zollbeamte Jan Seklu⸗ 
chan aus Bromberg, flüchtete vor den Anfeindungen 1543 
zunächſt in den Palaſt des Grafen Andreas Gorka, und, als 
er ſich dort nicht mehr ſicher fühlte, nach Königsberg, wo er 
zahlreiche evangeliſche Erbauungsſchriften in polniſcher 
Sprache verfaßte. Die Evangeliſchen Poſens, Polen und 
Deutſche, hielten ihre Gottesdienſte weiterhin im Gorka⸗ 
valafte ab bis im Jahre 1593 der letzte Gorka, Stanislaus, 
ſtarb und mit dem Erlöſchen dieſes Magnatengeſchlechts auch 
ſein mächtiger Schutz für den evangeliſchen Glauben waaftel. 
Die Gegenreformation unter Führung des Biſchofs 
Koſius von Ermland war am Werk, 1 
Jeſuiten in Boten erſchienen. So hörten alſo 1599 die luthe⸗ 
riſchen Gottesdienſte im Gorkapglaſte auf. 1609 war er be⸗ 
reits in ein Benediktinerinnenkloſter umgewandelt. Nach 
deſſen Auflöſung ter vreußiſcher Herrſchaft wurden die 


7 


zu bleiben, und gab, als dieſer der Aufforderung nicht Folge 


1573 waren die 


mitzunehmen. Auf die Kunde, daß das Kind im brennenden 
Hauſe weile, 


Prozentſatz (5 Prozent) berechnet, auf Zloty umgerechnet, und auf 


umzurechnen. 


Sachverſtändigen unterbreiten und hoffen, Ihnen dann 


en 


Räume von einer höheren Mädcheuſchule eingenommen, der 
Luiſenſchule, genannt nach der Gemahlin des preußiſchen. 


Statthalters Fürſten Anton Radziwill (1815), der mit der 


Prinzeſſin Luiſe von Preußen verheiratet war. Jetzt iſt der 
Palaſt als gewöhnliches Zinshaus im Beſitz des polniſchen 
ale und wird von dem Poſener Schulkuratorium ver⸗ 
waltet. a 

* Weißenhöhe (Bialosliwie), Kreis Wirſitz, 11. Mai. In 
das Herrenkonfektionsgeſchäft von Karl Bilecki iſt heute 
Nacht eingebrochen worden. Die Diebe entwendeten 
Stoffe und fertige Anzüge im Wert von etwa 1000 Zloty. 

“ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Nadomſko, 8. Mai. Ein heldenmütiges 
Mädchen. Hier brach im Hauſe der Familie Sieradgki 
in der Lipowa⸗Straße Feuer aus. Herr Sieradzki war mit 
feiner Fran am Tage vorher nach Warſchau verreiſt und 
hatte das Haus der Obhut der Dienerſchaft überlaſſen. 8 
das Feuer ausbrach, verließ die Dienerſchaft in Panik das 
Haus und vergaß, das Zjährige Töchterchen des S. 


\ etlte die 12jährige Schweſter 77 ö 
Kindes, Chriſtine, die beim Ausbruch des Feuers ſich n 1 
Hauſe befunden hatte, in das brennende Haus d 
rettete, indem ſie ſich der Lebensgefahr ausſetzte, die 
Schweſter. Sie erlitt dabei ſo bedenkliche Brand⸗ 
wunden, daß ſie nach einem Krankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. 
Anlaß. 

* Sieradz, 9. Mai. Ein rätfelbafter Schuß. 
Unweit des Dorfes Charlupia wurde der durch den Wald 
gehende 7 jährige Joſef Turek von einem Revolverſchuß, 
der von einer unbekannten Perſon abgegeben worden war, 
in die Bruſt getroffen und ſchwer verletzt. Durch 
Schuß alaxmiert, eilten mehrere Frauen herbei, die im 
Walde Reiſig geſammelt hatten. Sie benachrichtigten unver⸗ 
züglich die Polizei, die eine Unterſuchung einleitete und im 
Walde einen Landſtreicher verhaftete, bet dem ein 
Revolver vorgefunden wurde. Er beſtreitet jedoch auf das 
Entſchiedenſte, auf den Knaben geſchoſſen zu haben. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


T. T. in M. Die Frage der Aufwertung bietet in dem vor⸗ 
liegenden Falle keine Schwierigkeiten. ie Aufwertung des 
Kapitals beträgt 15 Prozent = 2407,40 31. Die nicht verjährten 
rückſtändigen Zinſen bis 1. 7. 24 werden zu dem verabredeten 
15 Prozent ihres Geſamtbetrages reduziert zum Kapital geſchlagen. 
Die Umrechnung in Zloty erfolgt auf der Baſis 0,81 Goldmark = 
1 34 Die Binfen für 1919, 1920 und 1921 find verjährt. Die 
Zinſen vom 1. 7. 24 ab ſind fällig und können eingeklagt werden. 
Wenn Sie vom 1. 7. 24 ab höhere Zinſen beanſpruchen, iſt eine 
Verſtändigung mit dem Schuldner reſp. ein Entſcheid des Gerichts 
erforderlich. Eine löſchungsfähige Quittung können Sie doch ſelbſt 
ſchreiben, aber dieſe Frage, an der Sie kein Intereſſe haben können, 
liegt in weitem Felde. Wenn Sie dem Schuldner den ganzen Sach⸗ 
verhalt darlegen, wird er zu einer Verſtändigung bereit ſein, was 
für beide Teile am vorteilhafteſten wäre. 

H. K. in K. Die 2000 Mark hatten nur einen Wert von 363 31. 
Bei der Berechnung des Prozentſatzes der Auſwertung ſind u. a. 
die Veränderungen in dem Werte des Grundſtücks, die ſeit No⸗ 
vember 1919 eingetreten ſind, zu berückſichtigen. Wir kennen zwar 
Ihr Grundſzück nicht, haben aber den Eindruck, daß Ihre Ge⸗ 
ſchwiſter bei der Teilung des gemeinſchaftlichen 
zu kurz gekommen ſind, weil man ſich damals über den ſchlechten 


halb, daß das Gericht, wenn es zur Entſcheidung berufen würde, 


für angemegen erachten würde. 

M. F. O. 25. Für die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe ſind 
zu deutſcher Zeit auf Grund des § 105 e des Geſetzes vom 1. Junt 
1891 (Reichsgeſetzbl. Seite 261) von den Regierungspräſidenten für 
deren Bezirke Sonderverordnungen erlaſſen worden. Im Bezirk 
Bromberg iſt für Windmühlen mit Rückſicht auf die häufigen 
Unterbrechungen der Arbeitszeit durch ungünſtige Winde unter 
r Vorausſetzungen eine Beſchäftigung von Arbeitern an 

onn⸗ und Feſttagen (mit Ausnahme der drei hohen kirchlichen 
Feſte) an nicht mehr als 26 Sonn- und Feſttagen im Jahre ge 
ſtattet worden. Daß der Betrieb der Windmühle auch während 
des Hauptgottesdienſtes geſtattet war, geht aus 5 71775 
Beſtimmung hervor: „Wenn die Arbeiter durch die Conntagsarbeiten 


jedem dritten Sonntag die zum Beſuche des Gottesdienſtes cr- 
forderliche Zeit freizugeben.“ Vermutlich galten im Marienwerder 
Bezirk ähnliche Vorſchriften. Daß fie jetzt aufgehoben find, tit N 
nicht bekannt. Vielleicht ſenden Sie uns die fragliche Nummer 
des „Oredownik“ ein. Daraus muß doch zu entnehmen fein, auf 
wei Geſeßtz ſich die Verordnung ſtützt. 3 

. E. 17. 1. Sie brauchen zur Aufſtellung des Windmotors 
innerhalb Ihres Gehöftes einen Baukonſens. Sie müſſen den 
Lageplan uſw. einreichen, der von Ihnen und demjenigen, der den 
Bau ausführen foll, zu unterzeichnen iſt. 2. In der zweiten Ange⸗ 
legenheit liegt nicht der geringſte Grund zu irgend welcher 


Sorge vor. * ’ N 

M. M. in Gobziſta. 1. Die Aufwertung erfolgt in der Weiſe, 
daß für je 100 Goldmark 15 Gulden zu zahlen ſind. Das gilt auch 
für rückſtündige, nicht verjährte Zinsbeträge. Die Exrechnung des 


nächſt eg der M etrag in Dollar umgerechnet werden nach dem 
Kurs an der Danziger Börſe und dann iſt der Dollar in Goldmark 
Dieſer Goldmarkbetrag erhöht ſich dann um 15 Pro⸗ 
zent bis 105 Prozent, je nach der Zeit, in der der Anſpruch be⸗ 
gründet worden iſt. Hieraus iſt erſichtlich, daß eine Auskunft in 
Zahlen nicht gegeben werden kann. 2. DE Aufwertung von 4 gt 4 
brieſen erfolgt durch Verteilung der Maſſe an die Gläubiger. 
5 Sie ſich direkt ſtpreußiſche Landſchaft um Aus⸗ 
unft. 

3, Chodziez. Ihre Umrechnung iſt unſerer Anſicht nach die 
Aci Ihre zweite Frage werden wir einem E or 
u 
geben zu können. Hinſichtlich der dritten Frage stehen wir wieder 
auf Ihrem Standpunkt, nämlich daß die Kaſſe nicht das Recht bat, 
den Hausverwalter für die Schulden des Hausbeſitzers zu pfänden. 
St. M. in Solec. 1. Aus Ihrer Anfrage iſt' nicht erſichtlich, 
welches Intereſſe Sie an dem Lokal mit Wohnung haben, ob Sie 
der neue Mieter oder der Vermieter find. Da iſt doch eine Aus⸗ 
kunft unmöglich. 2. Bankguthaben werden auf 5 Prozent des 
Goldwertes umgerechnet. Für die 2000 Mark Finnen Sie 45 31. 
beanſpruchen, aber erſt Ende 1020. Daß die 2000 Mark aus einer 
Vorkriegshypothek berrührten, iſt ohne Belang. 


an die 


i 

richtig zu fein. Beendigung des 65. Lebensjahres 
die Verſicherung die 81 1 und bei Eintritt der Invalid 
die Invalidenrente. Die Jahresrente beträgt ein Viertel der in 
den erſten 120 Beitragsmonaten insgeſamt lalſo inkl. Auteil des 
Arbeitgebers) gezahlten Beiträge, ſowie ein Achtel der darüber 
hinausgehenden Beiträge: : 2 

K. K. Wenn in dem erſten Prozeß durch Urteil die Begrün⸗ 
dung der ganzen Forderung anerkannt worden iſt, ſo iſt das n 


nicht eſnzulaſſen. Erkennt der Schuldner aber trotzdem die a 
ſchuld nicht an, jo bleibt nichts übrig, als auch deshalb die Klage 


nefamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe. für 
Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzen Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlih in Bromberg. 
1 4 


—— — — 2 ——— — N 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 87. 


x 


Boch gibt ihr Zuftand zu keiner Befürchtung 1 


Vermögens etwas 


eine hohe Aufwertung (die höchſtzuläſſige iſt 363 31. für die 2000 M. 1 


Goldmarkbetrages sajotet durch ein kompliziertes Verfahren; zu⸗ 2 
ar 


Richard L. in Dz. 1. Uns ſcheint die neuerliche Berechnun, 1 
® Nach l 1 


Te BR! 
lich für den Schuldner eine Warnung, ſich auf weitere W . KL. 
5 57 


4 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 2 


Stand des Geldes noch nicht im Klaren war, und glauben des⸗:k 


am Beſuch des Gottesdienſtes behindert werden, jo iſt ihnen an 


anzuſtrengen. \ 7 
PR 8 K 1 
Hauptſchriſtleiter: Gotthold Starke; vetantwortlich für den 


En. 
8 


1 


81 
8 


Aeltere, einfache 


Die Geburt unſeres zweiten Sohnes 
zeigen in dankbarer Freude an 


Joachim Winter von Adlersſlügel 


Wir verkaufen!! 


ſolange alter Vorrat: 


- Barten- 3} f 5 
schläuche Flügel u. Pianos 


ban eat, e Bechsiein,Blüthner, Feurich ele. 


1. Fran gertrud nes. Meyer zu Berten, | ice, 
Suche zu ſofort 6096 a ’ See e 10) ſchw., br. „Patent . 9.05 
Jelentet. den 10 Mai 1926. 3 Dworcowa 95; Hausmädchen empfiehlt Se Nen Nießen — — 2 55 105 
>| N en 1 Seren mit großer Preisermäßigung 1 Damentiimpfe ea RE 2 

e 0 rümpfe „Seil as 

gel Nenne auf längere Monatsraten Damenſtrümpfe „Rixen aut 3 
indermädchen Schuhe: 3 
Heute mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Frau von Witzleben, B. S O M Mi E R F E . D 5 F che 1:95 
ſchweren Leiden unſer lieber Vater, Großvater, vowiat Wyr zyt. Pianoforte - Fabrik 8 a a RN RER 1 9.75 
Bruder, Schwiegervater und Onkel, der Juche zum 1. Junt ein Bydgoszcz 6 ee eee e 1 50 
altſtzer G ee eee 
figes ehrliches Filiale: Grudziadz, uk,Groblowa Nr. 4. — Telefon 229. Damen⸗Lackſchuhe „franz, Abſatz“ . 22330 

2 f 2 N: Damen⸗Lackſchuhe Apen Faſſons 

eceeeeeee Deer. e en IR AR BE Serena * 350 
Damen⸗Tuchmäntel „Glockenſorm, » 1330 


im 80. Lebensjahre, 


Damen⸗Tuchmäntel 1 a Qualität“ : 0850 
D.⸗Gabardinemäntel ganz a. 90 e. 45.50 


00 
Damen⸗Ripsmäntel „Modelle“. 
Koſtüme: 9 50 
N Damenkoſtüme ae 3 reihe u 


Zimmer ſäubern u. all. 


| “ 
Dies zeigen tiefbetrübt an Zweig. des Haushaltes. 3 
Im Namen der Hinterbliebenen 5 1 welche bitte zu eh an 8 = 
Albert Hoppe und Frau. Frau L. Len, 
5 59 


i Damenkoſtüme „Bolton“ ......+* «48.00 
Jankowice, den 8. 5. 1926. 1 Guſewrowo, 600 . 8 Se a a 
* M|__ ul. Kilinskiero. |: zu billigsten ua . 0 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 12. Mai, . Suche vom 15.5 ein sofort ab Lager lieferbar. Damenkoſtüme „Modelle 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. boeſſeres Mäd che 1 
„„ ARTHUR LEMKE 1 
5 N 0 b N n. Bild, © Bemenbiufen „Rips, N 59 9.05 
; — L. We. Leben 181. GRUDZIADZ. Lelelen 151. JI Sanen een dees 6 
EE . r Damenbluſen „Kaſſale 50 
115 ger teren Sauberes, ehrliches CJ .S. d B. .d B.. Damenbluſen „Cröp de chines. 19% 


Dienſtmädchen 3879 


Rechnungs: zum 15. Mat gefucht 


Für die uns anläßlich unſerer 
goldenen Hochzeit freundlichſt über⸗ A 


Neuheit! W Hüte Bee 


rennerei- fa a 

mittelten Glückwünſche danken wir auf 9 ührer „Saclowstie I. n ein unten „Seidentrikot “. 4 

dieſem Wege allen lieben Freunden und Zl der die Hoſverwaltung N 4 J. alt; verh. iter 0 in Eiche, allermodern⸗ | De menmüben „Ripsielde = + + en .. 256 
Bee an B|Enzade In dort un Eieflengeuche Genie 29m e Buche Tele Haus = e 1253 
1 n * 2 an im a etzte elle uche eines uud tr ane dul Damenhüte „Seide 2 
f A. Kobus u. Frau. Schrift mächtig. 00 n RD J., guter Fachmann, b. 4000 21 Anz. z. kauf ng „ 5832 Damenhüte „Crep de chines. 9.30 
8 8 E Baronin v. Neißwitz, Ioipie auch mit elektr: | Sf. u.. 370 0.8.6.8. 9, rei Damenhüte „Modelle“ 12.5 
Scr HDCD HHN ND νοον Leszeze ua oo at F Jackowskiego 33. . 
VCCCCVCVCVCVCCVCVVCVVTVTCTVCVVTVTVTT(CCVCVVT—T—T—T————————T—T—— DE aeg R ‚ski, ſucht vom uli 7 

eee deen Bet, Mat e 50 Merino guter e fn M Mercedes, MIO. 


Ich mache es Ihnen möglich 


28 2 155 Verstorbenen ein Grabmal 
zu lassen durch meine unerreicht 


"niedrigen PrEISE an 
gie Ki Beil dureh 


Da 2 junge Bü a Mille, Daueritellung, Beſitzt auch Kenntniſſe 


wo er nach allgemeiner in der Landwirtſchaft, La 
„der deutſch. u. N 
Gehilfen (in) Dispofition zu wirt ae 4 . ammer 


10 Habe Prat nal Schrift mächtig. Gute (davon 20 Muttern) 


für Retoucde u. Außen⸗ im Poln, im Rüben⸗ Zeugniſſe vorhanden. 
n von ſofort] bau, fowie Vieh⸗ und Oſſerlen erbittet 133 100 Zentner 


ode 9 6 70 er nach 75555 Pferdezucht und mit Jan Przeworski, 6 il | | 
ort geſucht. ol allen ins Fach ſchlagen⸗ Gorzelann, Raciniewo, ful 0 ( k U 
Offerten mit Bild an den Arbeiten aufs Beſte v. Cheimno Pomorze.. 5899 


Max Bermstein, Wiechork, 
sutopral 8. Bull. Luer . 6130 an die Aelterex Gehilfe Südfel Mosche 


Ka us e 
„ Buck, Pomorze. Geſchäftsſtelle dieſer Branche Kolonjal⸗ und 


Zeitung erbeten . mit guten für Roßwerkbetrieb 0 
Zeugniſſen, ſucht von iſt verkäuflich bei 
In eltor lofort Stellung ane | Malzahn, Gutsbeſitz., ; 
Paul Mokwa, g ſtrowo bei Mrocza. 


SE 


Zahlungserleichterung, Fal 
Steinmetzmeister G. . 
nur Dworcowa 79. 23. Jahre alt, 72 gehe hauf 5 — Telefon 64. 
PETER Kubin \jMit eigen. Hieb 55 A an Chauff Suche zu kaufen zu den höchsten 1 
eug un 1 * 
Telafor Nr. 965 re 3 N a ih, 7 ng met Bas Jagdhund „bei sofortiger Kasse! 5 
e gut zemion ‚ Rüd 1 
Er u. 2 Car n ecki . nian geug 10 98 | wege n o Wald. EDER SEN r 
Dentisten 5085 Klempner geſellen 2 is an: Verkaufe m N a 
Künstliche Jahn 2. . 120g d. St d.. 3 
3 E, 1 20 ein Otto 1 1 55 (härter) Joch. an flott, 2 Hündinnen Gebraucht., gut erhalt. zee 0000000000100 2 
Hlomben, Brücken Vodgoszen arbarv ſelbſtändig Expedieren 9 Monate alt, Stamm- Famenrad: Rohhäute — Felle 2 
e e eee —Ffichfiger . mifitär 1 baum, dreijurteif, aus; 5 


waren Iltis, Fuchs, Otter, 


Möbel drechſſer frei, 3. It. in Stellung junger Müller, Aenierfäriter gehler. a eee Haſen, Kanin, Roßhaare :: 5 
zum 
4 
0 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.). 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr, 


im! Fei tadtgeb,, ſucht der m. ſämtl. Müllerei Sartowice. Ar. Swiecie. ecie. kauft 


evtl. ſpät. 5 
auch für gewundene RT ale Sie 5 0 Schimn Schim —4 dr. ‚Rinderiungen 2 wm Handlung P. Voigt 


W ee aden Ss knns; is 


eb d 
. e Gefl. Offert. erbet. an an die Geſchäftsſt. d. ® Wall 
Vodgorna 26. 22 Leyde, Gärtner chile, 
Se eee verh. „bei Sberamtman 05 Belgier) K m ch. | i 
Schudmachergeſellen z I 808 Hat SbzügeBen er Wohtlungen 
„für Reparaturarbeiten 4155 900 Stealhin. ei od . "lo. Müller, Dragaß, 
die Ziehung der 2. Klasse . Porto Sosse, Auer de mal? Dan . Ar 1 51 . |powiat Grubzigda. a1 age mit 8 ill Kinder, 


a — Dworcowa A. 
a] Such e für menen Gutes Klavier Wandbekleidung Jeden Jeden Poiten Mahnun 


Byudgos Bernardunska 10. 
K At. L. Telefon 1441 1660 Telefon I 1549. 


Jagen bag Silber me 


5313 


am 19. und 20. Mai. 2| Schuhmachertneiſter. 
16 “lährigen Sohn su faulen 5134555 Sf. verfauft preiswert 


zultiger Schneider 
Erneuerungsschluß den 14. Mal. Tann ſich ofort melden ff: 


\ irt - Ste als 
N. Kejewska, Dworeowa 17. Sole, Jasna 24, 3 init Häcketel⸗ und 
. y e <= nn 


von 4-6 immer 


1 BR 97 14 5 erbitt- 
2 ee 
e Sta 


(früh. (früh. Weiedenftr.) ar agg 


une 10 

5 — Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 9.5. 845% 

ärtner⸗ e deſch. Apr. als Konditorleptling. Sehr. gelt, Bitumen 
pol. od. 2. Beamter. Gefl. e unter erh., 3 mm 
Gehilfe poln. Spr. er 8 B. 6094 an die Ge⸗ Hat, Fauft ſof. Angeb. 


6 
Off u. O. 3627 .d. G. d. Z. ſchäftsſt. dieſ. Zeitung. mit 9 der m lauft zu 4 5 


Paul Bowski 


kann ſich melden. Ein⸗ 9711 


Dentist tritt ſofort. Zeu Aelferer landwirſſch. Cval, 10 am. kun er unter O. 6048 a 2 
gniſſe u. gers mit eig zu 1655 
Beamter, früher. Beſitz. Mann mi Schul⸗verk x 706 Geſchäftsſtelle d. "ie, 
 Mostowa, (Brückenstr.) 10, 1. FF ein 47, l. Men, Pach aufgabe Joh. pft i ein 2-3: TE 00 I 
Sprechstunden: ner m gear e 5 n. Staatsbürg. pr. — — verkaufe 2 gut erhalt. Tel. 926. Pomorska 7. 


mit Küche geg. Erſt 

tung evtl. ggoſten unte F 
mieten gel. Off tg 

8.3701 d. d. Gſt. d. A 


im 
Suche zu kaufen er⸗ 
Zentr. bei d. Daß zige 


bildun 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Chr. Ein evangl. zen perfekt poln., Lehrſt elle ® Getreide: 
Gärtnerlehrlin rammen on Vetre 2 
Künstl. Zähne, Kronen, Brücken bet freier Station zum ob, o Stellung als 15 Leh 27555 Part Du Mähmaſchinen Teer 2“ und 
in erstklassiger Ausführung. 5702 J|15. Mai geſucht. e walter Vorwerksbe⸗ nerei. er ff. verk. 95 bal. Stole. und einen Oelfäſſer 
e Gärtnerei 1 K. 6095 an die Se; Chetminiska 23, 1,1 

amter od. Wirtſchaft. Chetminske 23, 1,1. | Grasmäher, 

auf l. Wirtich auch als| Ibäftsit,, diel. Zeitung.] 1 Chaimmer und Syſtem Eckert u. Ehth. kaufen laufend 


* a michule, 
PEN S it eee eee eee 
Alſtler Ke Gb. Landwirtſohn Buche von ſof. oder e Schneiderin 1, Empfangsjimmer, |üniragen unt. &. Li Benzte & & Duday, 


an Die Gel. 8.3 bur Edel. E 
27. J., ev., p. Staatsb., ſpäter für meine Mo» 98 r ſucht Beſchäftigung in Grudziadz einen C. te: 
beſte ſchnittige Ware, 4 u eſchäftigung zu verf- Zu erfragen — er 3 
gibt ab auch an Geibft. beach alf Damen: |tor- und Mafiermühie|n „ON, Of. und außer dem Haufe] Bppgnszcy-Szretern. Dulmpfbreſchſa Tessa nor 3 


bekanntſchaft zwecks Sin kräftigen u. N. 367 1d. d. G. d. Zlerb. Chrob 28. 1 & 
verbraucher (10 Pfd. 1. 2.3671. G. d. erb. Chrobrego 26, Promenada 44, Hof. L., t Elevat 
8 tet) zur 58. von Heirat me Wee eee Beligersionn Waſſe), zi: Sorczat. 3646 1e it 


. 0 Fi 
"ae ‚MWiw.nichtausgeichl. Serge w: gewährt Brundit. Si Allen rk, Kriegswitwesende Auch bei Teilzahlung II ZU HESS) DI Pachtungen mobl Simmel 

Wenſt Lemte, f titten ee OT Bee Kann |Auibemand, (deutnat m. 3 erm. e ta teine Preiserhöhung. Yan r. en Sade 2 a0 
e eee 0d. Besch sfteorun dsc. bei Traemesano. 22 5 8.4. ace e Be Ueberflüſſige Möbel 200 Bft. aejundes a mit» e e 
Powiat joiwiat Grudyladı. Sn m Dil Bild |. 15. : Molkerei⸗ Handlungs⸗ Suche Stellg., wo ſch werden i Jablung e- ul) Verpachtung. i 9. 0 5. 
R gehilfe bie Sauswirtihaft mabl einfach u.beilerer en aim Dienstag, d. 18. m ur mil 

Le rling feine. Küche Möbel, jolide prompte Mai 1926, um 12 uhr Gut müöbl. n 
e vertraut eine IR Bedienung. Schlafzim⸗ z mittags, im Gaſthauſe baer v. ſof. 91 
»Hffene Stellen Beſitzersſohn, von ſo⸗ eech che poln. evtl. gegen Penſions⸗ mer 300, 475 , Eßzim⸗ td 8 d. Herrn Dalüge, werd. beil. Herrn zu 25. mie mi 
ans Lipowa 9 I 


Sprache mächtig, ge⸗ zahlung erlernen kann. mer 475, Herrenzimmer 5 
Bd geſucht. ltetel genwärtig in Stellung, Bin vont Lande, 23 J. 475, Büfett 185, Küche u Hr & 1975 l fr henglleen au Live 


Chrift 92 Jahre, 172 


Danziger Staats⸗ ſucht v. ſofort in einem alt u. beſitze Borkenntn. 65, Chaiſelg. 42, Sofas e 
« . tli i tend 

90 05 inet Oeſucht z. 1. Zuli als Werfette 2 Rolonialwaren- un en bitte unter 38, „105, Kleiderſp. 35, Helm Keyni 0. e ee Möbl. Zimm mel 1 
dane . Perfekte Dellkateſſengeſchäft als C. 6044 an d. Oft. d. J. 42, 45,65, Bertt. 20, 2.45 — Weißen liegen im hieſigen Ge⸗ rufst. Dame 100 ll. “ins: 
bis 28 Ja sen zwecks Exp di f fat bel. Bettſtell. 5-32, Tiſche 7— meindelokale aus. 00 Warszawska 21, Ir 

He Wirtſchafts⸗ Of ae. Aöchen u 9. 8 1 ent, Mohn Raniszewskl, 2612 ei 
Gefl. 5 5 Bild, be D 9. g N g. ſucht ne Sn 15. 25, F — b 1 emeindevorſteher, 
welches a 00 Inſpeltor En ofort e sn E. 6101 a. d. oder jpäter, Nähen be- baten 2, Gardinenſtan⸗ 1 Witoldowo. Men Aa e 1 
zurück, unt. B. 3683 f f Car D Öberlel ser wandert, am lliebſt. zu gen I, Schreibtiſche 45, Bienen⸗ 5 en ohen e. 20 N 
2 d. Geſchſt. d. Z. erb. für größeres Gut: Gdazeta 185 Mitte 30 J. verheirat. Kindern oder beſſeren Spiegel, Teppich, Res ” er pa ch e pet 


mein Geſchäft, 

Wachs beſt. aus Kol., Haus⸗ u. 2 gut mögl. Zimt 

Küchengeräten, nebitlan nur anſt. He f 

kauft gegen Kaſſa 601 3⸗Zimmerwohn. Dall.| Dame zu nere. 
„Lukullus“, liegt am Markt und iſt] letztere auch © j 

115 das erſte u. älteſte 1 75 Küchenbentz. 

Bydgoszoz, Poznarska28 ſchäft am Platze. Off. u. An unter. 


2: 
Zeleipn 1670, F. 3707 a. d. Geſch. 5 3. an die Geſchſt. 


„Korb arn.,Nacht⸗ 
j Erfahrener, praktischer, (Erf. , einf. Stütze |beid. Landesſpr. mächt. | gaushalt. Am an Ai 5 W ld liche, Jer 
De kk Herr bester Kreſſe fe fleißi er, ſolider 5 * in erſten Häuſe täti Kopisz, iecbork, he. Dtiſche, e 
dert DENE 9 Brief- wirt, let de per oder Wirtin e 0 i — Sodomsta 33. r. e 
wechsel mit Dame von poln. Sprache mächtig.] z. 1.6. evtl. ſpät. geſucht. als Geſchäfts ſchfr 4 lauft 
etwa 90.40 Jahren g. Scharnweber⸗Kegel 1 Gehaltsford. u. oder Kernen df verkauf 
zwecks ſpäterer Heirat. 20260 auf eig. Rechnung. ak ſucht noch Waſchſtellen Dfole, 32 5 9. 
Offerten unter 6 3705 Jablonowo. p. Ujscie Frau Meile, Dom. Bier tion vorhanden. Off. u. Schanzenberg, Chocim- Ht 3538 
an die Geſchſt. d. tg, (pow. Chodzie z). ooo law, pow. Leszuno. A. 3677 a. d. Geſchſt. d. J. ska s (r. Sedanſtr. 2588! Minut. 5 Bohne 


Pommerellen 


1 Beſichtigung von Rindvieh, Schweinen 
1 © und Schafen. 


Um die Landwirte für die Zucht mehr anzuregen und zu 
ümtereſſieren, veranitaltet die Pomm. Landwirtſchaftskammer 
2 im laufenden Jahre Beſichtigungen von bäuer⸗ 

lichem Rindvieh, Schweinen und Schafen, die 
mit Prämiierungen verbunden ſind, in den hier an⸗ 


gegebenen Terminen und Ortſchaften: 
2 Uhr vormittags, in Soldau; Mittwoch, 9. Juni, 10 Uhr, in 
HDoßlershauſen; 10. Juni, 10 Uhr, in Schönſee Stadt; 
U. Juni, 10 Uhr, in Briefen; 22. Juni, 10 Uhr, in Liſewo, 
2 Kreis Eulm; 23 Juni. 10 Uhr, in Gramtſchen, Kreis Thorn: 
24. Juni, 10 Uhr morgens, in Culmſee; 25. Juni, 10 Uhr, 
in Jezewo. Kreis Schwetz: 26. Juni, 10 Uhr, in Drzyeim, 
Kreis Schwetz; 6. Juli, 10 Uhr, in Tuchel; 7. Juli, 10 Uhr, 


Je 
Fe - 


mm Bruſy; 8. Juli, 10 Uhr, in Zblewo, Kreis Stargard: 
2 Juli, 10 Uhr, in Skurz: 13. Juli. 10 Uhr, in Mewe: 
II. Juli. 10 Uhr, in Zukowo, Kreis Karthaus; 15. Juli, in 
* N Karthaus. 5 

Su Nähere Angaben betr. das ausauftellende Material kann 


man von den einzelnen Zuchtinſpektoren erhalten, die bei 

allen Landwirtſchaftsſchulen ſtationiert find und die außer⸗ 

dem bei der Organiſierung der Schauen an Ort und Stelle 
ſfämtliche nötigen Anweiſungen erteilen werden. 


1 1 11. Mai. 
1 Graudenz (Grudziadz). 
4 170 A. Von der Weichſel. Am Montag dampfte ein Seiten⸗ 


kraddampfer mit drei großen Fahrzeugen im Schlepp ſtrom⸗ 
auf. Der Strombaudampfer iſt noch oberhalb der Eifenbahn⸗ 
brücke beſchäftigt. Eine größere Anzahl Karren lagert am 
Ufer. Dort iſt auch ein Kaſernenſchiff verankert. — Das 
Waſſer fällt nur langſam weiter. Es ſinkt der Wafler- 
ſpiegel täglich um ca. 5 Zentimeter. Am Sonnabend fuhr 
der Tourendampfer „Miniſter Lubecki“ mit einem langen 
Schleppzug ſtromauf. Der in Dirſchau ſtationierte Strom⸗ 
baudampfer „Wröbna“ (früher „Fribbe“] kam am Sonn⸗ 
abend mit einer Anzahl Transportprähme im Schlepp 
ſtromauf. Er blieb im Schulzſchen Hafen liegen. Die Fahr⸗ 
zeuge ſollen bei Sartowitz Strauch für die Strombauverwal⸗ 
tung laden. 5 * 
* Die Deulſche Bühne Graudenz hatte ſich am vergange⸗ 
nen Sonnabend, 8. d. M., bei einem Wohltätigkeits⸗ 
ſeſt des Frauen vereins Jablonowo mit einem 
Saſtſpiel ſelbſtlos zur Verfügung geſtellt. Es wurde der 
ſehr wirkungsvolle Schwank „Der wahre Jakob“ geſpielt. 
Der Saal mar lange vor Beginn der Aufführung bis auf 
den letzten Platz ausverkauft. 
ufführung auch unter den primitiven Bühnenverhältniſſen 
vorzüglich zur Geltung, ſo daß das Publikum bald in die 
fröhlichſte Stimmung verſetzt wurde. Nach der Aufführung 
letzte der allgemeine Tanz ein, der die Teilnehmer bis zum 
frühen Morgen zuſammenhielt. Ein reich beſetztes Büfett, 
das zu billigen Preiſen den Feſtteilnehmern zum Verkauf 
geſtellt wurde, ſorgte für das leibliche Wohl, wie auch ſonſt 
die Feſtleitung des Frauenvereins bemüht war, den Teil⸗ 
nehmern angenehme Stunden zu bereiten. Das empfanden 
auch die Mitwirkenden der Deutſchen Bühne Graudenz, die 
von der Feſtleitung in dor liebenswürdigſten Weiſe aufge⸗ 
nommen wurden. Die Bühnen⸗Mitwirkenden haben neben 
der Genugtuung, durch ihre Teilnahme dem Frauenverein 
für ſeine wohltätigen Zwecke einen guten Überſchuß verſchafft 
zu haben, die angenehme Erinnerung an fröhliche Stunden 
eimgenommen. *. 
i. Unterhaltungsabend. Seit längerer Zeit veranſtaltet 
die Deutſche Höhere Privatſchule in Graudenz in etwa 
Monatlichen Zwiſchenräumen Unterhaltungsabende, die den 
Bee haben, durch Vorträge aller Art den Schulunterricht 
dn ergänzen, zu vertiefen und den Zuſammenſchluß von 
Eklternſchaft und Schule zu fördern. Dieſe Abende ſcheinen 

15 ſich einer wachſenden Beliebtheit zu erfreuen. Denn 
während bisher die Vorträge im kleinen Gemeindehausſaal 
ttattfanden, geſtaltete ſich der Balladenabend am Frei⸗ 
Br: tag, 7. Mai, zu einem Konzert großen Stils im vollbeſetzten 
großen Gemeindehausſaal. Eingeleitet wurde der Abend 
durch drei Schülervorträge und durch drei Lieder des wohl⸗ 
7° Meübten Schülerchors unter Leitung von Herrn Mielke. 
Qierauf folgte das eigentliche Programm, Balladen von 
Schubert, Löwe u. a., geſungen von Herrn Georg Hermann 
Arnold (Baß), Danzig. Herr Arnold iſt unſerer Kunſt⸗ 
REN: emeinde durch feine frühere Mitwirkung als Soliſt bei 
0 Diratorien und Kirchenkonzerten bekannt. Offenbar hat 
bene Stimme ſeit feinem letzten hieſigen Auftreten noch an 
KLraft und Schönheit zugenommen. Der Sänger feſſelte 
durch fein ſicheres muſikaliſches Empfinden und durch die 
Fekltene Kunſt, mit ganzer Seele das Werk zu durchdringen. 
HBeeſonders deutlich trat die hohe Kunſt des Sängers in den 
88 Balladen „Erlkönig“ und „Archibald Douglas“ hervor. Zum 
un Gelingen des Konzerts trug auch weſentlich bei die meiſter⸗ 
hafte Begleitung von Fräulein Eſther Kalmukow⸗ 
Hraudenz. Die Pianiſtin ſpielte auch zwei Soli, Mozarts 


“ 


* 


A-⸗moll⸗Fantaſte und Chopins as-dur=Nocturno, 
wickelte hierbei alle Vorzüge ihres virtuoſen Spiels. 90 


Dienstag, 15. Juni. 


Das flotte Spiel brachte die 


„ landwirtſchaftlichen Maſchin 


und ent⸗ 


Bromberg, Mittwoch den 12. Mai 1926. 


a. Selbſtmord. Am Sonnabend beging ein Unteroffi⸗ 
zier Selbſtmord. Ex erhängte ſich. über die Urſache der 
Tat iſt Genoues noch nicht bekannt. * 

a. Großer Diebſtahl. In der Sonntagnacht wurde in 
dem Schnittwaren⸗ und Konfektionsgeſchäft von Kiewe ein 
ſchwerer Diebſtahl verübt. Der oder die Diebe hatten ſich 
eingeſchlichen und einſchließen laſſen. Sie haben dann die 
verſchiedenen Etagen durchſucht und für mehrere tau⸗ 
ſend Zloty Waren mitgenommen. Von den 
Dieben fehlt bis dahin noch jede Spur. * 

* Verhaftet wurde ein 50jähriger Mann namens W., 
der auf dem Schloßberge ſich an einem 13jährigen Mädchen 
zu vergehen verſucht hat. — In Lemberg iſt der Beamte der 
Maſchinenfabrik „Unja“ hierſelbſt verhaftet worden, der be⸗ 
kanntlich ſich größerer Unterſchlagungen ſchuldig gemacht hat. 
Er iſt nach Graudenz gebracht worden und wird ſich vor 
Gericht zu verantworten haben. * 

* 


U 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein Graudeuz hält am Freitag, 


den 14. d. M., ſeine Hauptverſammlung ab. Näheres ſiehe In⸗ 
ſerat in der heutigen Nummer. ; (6138 


* 


Thorn (Torun). 


—dt Aus dem Jahresabſchluß des ſtädtiſchen Elektrizi⸗ 
tätswerkes (1925) geht hervor, daß im Laufe des verfloſſenen 
Jahres das Gebäude des Elektrizitätswerkes in der Schul⸗ 
ſtraße 26 (Sienkiewioza] nach Oſten um ca. 5000 Quadrat⸗ 
meter erweitert wurde. Beinahe beendet iſt der Neubau der 
Zählerreparaturwerkſtatt. Die Straßenbahnunterkunfts⸗ 
räume wurden um drei Gebäude vergrößert. In der Zen⸗ 
trale wurde ein neuer Transformator zur Speiſung der 
Bromberger Vorſtadt mit Strom errichtet. Das ganze Werk 
hatte ohne größere Hinderniſſe gearbeitet. Das verfloſſene 
Jahr zeichnet ſich durch die höchſte bisher geleiſtete Jahres⸗ 
produktion aus. Insgeſamt wurden 3678 352 Kilowatt⸗ 
ſtunden Strom erzeugt, wozu 5715 Tonnen Kohle verbraucht 
wurden, ſo daß auf 1 Kilowatt 1,55 Kilo Kohle entfällt. 
Dieſer Umſtand iſt in erſter Linie der erſtklaſſigen Kohle zu⸗ 
zuſchreiben, ſowie der gründlichen Ausbeſſerung der Dampf: 
keſſel und Iſolierung der Rohre. Berechnet man den Ge⸗ 
ſamtverbrauch an Strom durch die Bevölkerung (bei 51500 
Einwohnern mit Militär), ſo beträgt der Verbrauch pro 
Kopf 71,5 Kilowatt. Der Preis ſchwankte zwiſchen 60—65—60 
Groſchen. * * 

—dt Der nächſte Schweinemarkt findet wegen des 
Himmelfahrtstages bereits am Mittwoch, 12. Mai, ſtatt.“ * 

—dt Vom Stadtpark. Neue Gänge find im Weiten des 
Parkes angelegt worden. Auch die Umzäunung am Gold⸗ 
fiſchteich vor der Venusgrotte iſt erneuert und das 
Schwanenhäuschen wieder auf den Teich gebracht worden — 
nur diedSchwäne fehlen noch. Ganz im Weiten des Parkes 
befindet ſich das Moniuſzkodenkmal, welches durch mut⸗ 
willige Burſchen total beſchmutzt wurde. Eine gründliche 
Reinigung des Denkmals wäre nötig. } * * 

—* Auf friſcher Tat verhaftet wurde bei Verübung eines 
Einbruchs in die Wohnung des Landeshauptmanns Dr. 
Wybicki der 48jährige B. — Einem Herrn wurde von 
einer Helena S. ein ſilbernes Zigarettenetui im Werte von 
180 ötgeſtoh len. Der Polizei gelang es, die Diebin aus⸗ 
findig zu machen und zu verhaften. — Eine Wiktorja 3. 
aus Poſen legitimierte ſich vor einem hieſigen Polizeibamten 
mit falſchen Dokumenten. Sie wurde verhaftet. damit feſt⸗ 
geſtellt werden kann, woher ſie die falſchen Dokumente hat 
und was ſie zur Benutzung derſelben bewog. n 
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* Dirſchan (Tozew), 10. Mai. Die Weichſelver⸗ 
tiefungsarbeiten bei Dirſchau aufgeſchoben? 
Bekanntlich hatte das polniſche Arbeitsminiſterium ver⸗ 
ſprochen, zur Durchführung der für eine ununterbrochene 
Benutzung des Dirſchauer Weichſelhafens als Seehafen not⸗ 
wendigen Vertiefung des Weichſelbettes unterhalb Dirſchau 
170000 zt zur Verfügung zu ſtellen. Der „G. P.“ erfährt 
nun hierzu, daß dieſer Kredit geſperrt werden ſoll. 

h. Strasburg (Brodnica), 9. Mai. Zwei Kinder 
vom Ertrinken gerettet hat am letzten Freitag der 
Gärtner Roman Marchewſka vom Amtsgut Strasburg 
(Zamek⸗Brodnica). Die vierjährige Tochter Eliſabeth des 
Arbeiters Piotrowſki fiel in die Drewenz. Der fünf 
Jahre alte Sohn des Invaliden Gokaſzewſki wollte fie 
retten, wurde jedoch von dem Mädchen in ſeiner Todesangſt 
umklammert, und ſo begannen beide zu verſinken. Auf die 
Hilferufe ſprang der Gärtner M., der im Garten an der 
Drewenz beſchäftigt war, ins Waſſer und brachte unter 
eigener Lebensgefahr die Kinder an das Ufer. Es wurden 
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, welche glücklicherweiſe 


erfolgreich waren. — Infolge Funkenauswurfs aus 


dem Schornſtein entſtand ein Feuer beim Landwirt Ko⸗ 
brzynſki in Adl. Kruſchin (Szlach. Kruſzyny). Es ver⸗ 
brannte eine Scheune mit Futtervorräten und die 

Br Der Schaden beträgt 
6000 zl. Der Geſchädigte iſt niedrig verſichert. — In Ka⸗ 
eifi wurde durch ein Feuer das Wohnhaus des Be⸗ 
ſitzers Thomas Siemigtkowſki vernichtet. Den 
Schaden trägt die Verſicherung. — Am letzten Dienstag 


Graudenz. 


Deutſche Rundſchau. 
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brach ein Brand in der Wohnung der Frau Anaſtaſia 
Maczkowſki in Szezuka aus. Das Wohnhaus brannte 
gänzlich nieder. Es gelang nicht einmal, alle Möbel 
und Wäſche zu retten. — Die Diebe, die, wie wir kürzlich 
meldeten, dem katholiſchen Pfarrer Kaminſki in Szezuka 
ein Schwein geſtohlen hatten, find ermittelt worden. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Welche Steuern find im Mai zu bezahlen? 


Das Finanzminiſterium erinnert die Steuerzahler daran, 
daß im Monat Mai folgende wichtigſten direkten Steuern 
fällig ſind: | 7 

1. Vom 1. bis 31. Mai die Steuer betr. ſtädtiſche Im⸗ 
mobilien und einige Landimmobilien für das erſte Viertel 
des Jahres 1926. i j 

2. Bis zum 15. Mai die ſtaatliche Gewerbeumſatzſteuer 
für das zweite Halbjahr 1925, die in den Zahlungsaufforde⸗ 
rungen bzw. in den Namensliſten der Steuerzahler ange⸗ 
geben iſt. 3 

3. Bis zum 15. Mai die monatlichen Einzahlungen der 
Gewerbeumſatzſteuer von dem im Vormonat erzielten Um ⸗ 
ſatz bei Handelsunternehmungen der 1. und 2. Kategorie und 
o der 1.—5. Kategorie, die genau Buch 
ühren. 5 
4. Die Einkommenſteuer von den dienſtlichen Bezügen, 
Penſionen und Aufwandsentſchädigungen muß ſieben Tage, 
vom Tage des Steuerabzuges gerechnet, abgeführt werden. 

5. Vom 1. bis zum 31. Mat iſt der weitere Teil der 
Differenz der Vermögensſteuer zwiſchen den drei end⸗ 
gültigen Raten dieſer Steuer und den vorſchußweiſe provi⸗ 
ſoriſch bewirkten Raten und Vorſchüſſen fällig, wovon die 
Steuerzahler durch Vermittlung der Gemeindevorſtände 
und Preſſeberichte benachrichtigt worden ſind. 

Für ländliche Hausbeſitzer, die von der Stundung der 
Vermögensſteuer bis zum 1. Januar 1926 Gebrauch gemacht 
hatten, läuft der Zahlungstermin des zweiten Teils der 
Steuer am 15. Mai d. J. ab. 

Überdies ſind diejenigen Steuern zu entrichten, bezüg⸗ 
lich derer die Steuerzahler Zahlungsanweiſungen mit dem 
Zahlungstermin im Monat Mai d. J. erhalten haben. 


Wochenbericht der Warſchauer Vörſe. 


Warſchau, 9. Mai. Die Regierungskriſe hat auf die 
Entwicklung des Geldmarktes in der vergangenen Woche natürlich 
einen ſehr großen Einfluß ausgeübt. Die Kurſe aller aus⸗ 
ländiſchen Valuten und Deviſen gehen in die Höhe, der Zloin hat 
alſo neue Kurseinbrüche erlitten. Nur die engliſche Valuta 
hat infolge des Generalſtreiks in England am Kurſe ver⸗ 
Ioren. Der Dollar ſtieg im Laufe der Woche von 9,90 auf 10,40 
der holländiſche Gulden von 398,90 auf 418,72, der franzöſiſche Frank 
von 32,45 auf 32,81, der ſchweizeriſche Frank von 191,95 auf 201,55, 
die tſchechiſche Krone von 29,40 auf 30,87, der öſterreichiſche Schillin 
von 140,40 auf 147,07½, die italieniſche Lire von 39,85 auf 41,80, 
die deutſche Mark von 290,90 auf 242,80. Das engliſche — Meg ö 
von 48,14 auf 50,59, alfo verhältnismäßig ſehr wenig. Im privaten 
Verkehr ſtieg der Dollar von 10,20 auf 10,70 bis 10,82 31. EN 
Der tägliche umſatz an der Börſe ſtellte ſich auf rund 400000 
Dollar. Anfangs gab die Bank Polſki ausländiſche Valuten ohne 
Begrenzung ab, als aber gegen Schluß der Woche die Nachfrage 
immer größer wurde, begann die Bank Polſti die Abgabe wieder 
zu begrenzen. : ir A 0 i 

An den aus ländiſchen Börſen wurde der Sr, 
8055 notiert: Danzig am 90. 4. mit 49,90, am 7. 5. mit 49,06; Berlin: 

ochenanfang 40,50, Wochenende 39,50; Zürich: Wochenanfang 51,50, 
gegen Mitte der Woche ſtrich man auf der Züricher Börſe den Ztoty; 
Neuyork: Wochenanfang 10,50, Wochenende 10,25; London: 50 zu 
Wochenanfang und zu Wochenende; Wien: Wochenanfang 69,00, 
Wochenende 66,10; Prag: Wochenanfang 319,5, Wochenende 318,29. 

Infolge der Erhöhung der Kurſe der ausländiſchen Valuten 
bildete ſich eine lebhafte Nachfrage nach ſtaatlichen An⸗ 
leihen heraus, und zwar hauptſächlich nach Anleihen in feſter 
Valuta. Das Angebot war jedoch ſehr gering. Pfandbriefe wurde 
ſtark vernachläſſigt. Die Obligationen der Stadt Warſchau wieſen 
keinerlei Verkehr auf. Es wurden notiert: achtprozentige Kon⸗ 
verſionsanleihe 155, ſechsprozentige Dollaranleihe vom Jahre 1919/0 
75,25—75,50 (785,20 Zloty), zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 156 bis 
168, fünfprozentige Konverſionsanleihe fiel von 92,75 auf 32,00. a 

Auf dem Aktienmarkt war die ganze Woche über wenig 
Verkehr zu beobachten. Nur gegen Wochenende wurden einige 
wenige Werte geſucht. Es gewannen Bank Dyſkontowy 2,7 Proz., 
Bank Polſki 1,5 Proz., Warſzawſki Cukier 10 Proz., Warſz. Wengiel 


4,6 Proz., Nobel 3,7 Proz., Norblin 13 Proz., Rudzki 10 Proz, 
Lilpop 12,5 Proz., Starachowice 7,2 Proz., Zawiercie 3,4 Proz., 
Zyrardow 5,3 Proz. Oſtrowieckie verloren 1 Proz. Ohne Ver: 


änderung blieben: Bank Handlowy, Bank 


Zachodni, Bank Spokek 
Zarobkowych, Chodorow und Modrzejow. Re NR 


Verlangen Sie überall 
N auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 
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Auer günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
ufragen unter „R. 3646“ an Annonc.⸗Exped. 
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2 Gar ENRTUN f b Berſammlung: iedertafe te e u. Abb. Rechtsküro! 


Nach Austritt aus dem Verwaltungsdienst, habe ich in B 
Cheim:a, Torunska 1112, 1 Treppe, ein 


Rechtshüro eröffnet 1 


u. erteile Rat in sämtl. Gerichts u. Verwaltungsstreitsachen 


als: Zivil-, Vormundschafts-, Straf-, Wohnungs-, Konkurs-, 
Zwangsversteigerungs-, Zwangsverwaltungs-, Grundbuch- 
sachen usw. j 

Ferner werden in meinem Büro aller Art Kauf-, Tausch-, 
Pacht-, Genossenschaftsverträge, Klagen, Beschwerden, An- 
träge, Reklamationen usw. gefertigt. a 

Nach über 20-jähriger Tätigkeit im Justiz- u. Verwaltungs- 
dienst bin ich in der Lage, allen Anforderungen der ver- 
ehrten Bürger von Stadt und Umgegend zu entsprechen, 


Hochachtungsvoll 


Jözef Konrad Rosinski 


Bürgermeister a. D. BE: 
langjähriger Chef von Rechtsanwalts- und Magistratsbüros fi 
im ehemaligen preußischen Teilgebiet, som | 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 

— Der polniſche Eierexport. Polens Eierproduktion verteilt ſich 
auf die einzelnen Gebiete ziemlich ungleichmäßig. Von den ein⸗ 
zelnen Wojewodſchaften ſind das öſtliche Kleinpolen und Wolhynien 
jan der Geſamtproduktion mit 45, das weſtliche Kleinpolen und 
Schleſien mit 30, das ehemalige Kongreßpolen mit 18, Poſen und 
Pommerellen mit 7 Prozent beteiligt. Ca. 95 Prozent der Pro⸗ 
duktion werden von Zwiſchenhändlern umgeſetzt, die reſtlichen 
5 Prozent von genoſſenſchaftlichen Organiſationen. Zur Förderung 
des Exports iſt man ſchon ſeit längerer Zeit beſtrebt, eine gewiſſe 
Standardiſierung vorzunehmen (wie das kürzlich in 
Sitauen geſchehen iſt) und den Abſatz beſſer zu organiſieren. Der 
Inlandsmarkt, auf dem man in den letzten Tagen im Kleinhandel 
158—173, im Großhandel 140—155 Zloty je Kiſte zu 1440 Stück 
zahlte, zeigt ſteigendes Angebot, da nur geringe Mengen zur Aus⸗ 
fuhr gelangen. Während nämlich der Exportpreis zurzeit nur 
400 Pfund Sterling je Waggon (zu 110 Kiſten) beträgt, ſind allein 
an Valuten für einen Waggon ſchon 550 Pfund Sterling abzu⸗ 
führen, ſo daß die Exporteure erhebliche Verluſte erleiden. Die 
Eierexporteure haben zwar bei der Regierung den Antrag geſtellt, 
dieſen Betrag zu ermäßigen, das erſcheint aber angeſichts der vor 
si en Tagen von uns gemeldeten Verſchärfung der Ablieferungs⸗ 
pf icht von Exportvaluten an die Bank Polſki, die auf den Erwerb 
von Valuten aus dem Export von Eiern und Vieh ein Monopol 
beſitzt, ziemlich fraglich. Allerdings bleibt zu bedenken, daß die 
Wettbewerbsfähigkeit des polniſchen Eierhandels auf dem Welt⸗ 
markt darunter aufs Schwerſte leidet. So konnte beiſpielsweiſe 
unlängſt ein größeres Geſchäft nach Italien, zu deſſen Abſchluß 
Bertreter eines italieniſchen Konſortiums in Polen weilten, nicht 
zuſtande kommen, weil die polniſchen Preiſe höher waren, als die 
anderer Eierexportländer. 
5096 To., 1923: 8849 To., 1924: 10 421 To., 1925 bereits 27071 To., 
woraus deutlich hervorgeht, welche Rolle die Eierausfuhr im pol⸗ 
niſchen Außenhandel ſpielt. Der früher ſehr umfangreiche Eier⸗ 
export nach Deutſchland hat, wie ſeinerzeit von uns ſchon 
erwähnt wurde, einen ſtarken Rückgang dadurch erfahren, daß ſeit 
Beginn des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges polniſche Eier in Deutſch⸗ 
land mit einer Einfuhrtaxe von 25 RM. je 100 Kg. belegt ſind. 
Bei den gegenwärtigen Hauptabnehmern Frankreich, England und 
Sſterreich hat man mit ſtarker ruſſiſcher Konkurrenz zu rechnen. 
5 Die polniſchen Großhandelspreiſe für Eiſen ſind vom polniſchen 
Eiſenſyndikat je Tonne franko Waggon Verladeſtation wie 
folgt feſtgeſetzt worden: Gußeiſen Stomporkow loko Hütte Nr. 0 
100, Nr. 1: 180, Nr. 2: 170, Nr. 3: 160 31., Czenſtochowa Nr. 0: 180, 
Nr. 1: 175, Nr. 2: 170, Nr. 3: 160 31., Witkowicka Nr. 1: 240, in⸗ 
ländiſches Handelseiſen 265, heißgewalztes Bandeiſen 318, kalt⸗ 
gewalztes 120, runder Draht mit einem Durchmeſſer von 5,25 bis 
13 Millimeter, und viereckiger Draht von 5,25—8 Millimeter 320 31. 


„„ 
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Slotn am 10. Mai. Danzig: Zloty 49,69 — 49,81. 
Ueberweiſung Warſchau 48.54 48,66, Ber 3 Zloty 39,45— 39,85, 


1 Warſchau 39,25— 39,45, Kattowitz 39,30—39,50, Poſen 


39,25—39.,45, Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 10,10, London: 
Ueberweiſung Warſchau 50,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 
‚56,00, Medjolan: Ueberweiſung Warſchau 231, Bukareſt: 
Heberweiſung Warſchau 30,00, Czernowitz: Weberweilung 
Warſchau 29,00, Prag: Zloty 306½—307½ Ueberweiſung Wars 
Man 312-318, Wien: Zloty 66,10—67,10, Ueberweisung Warſchau 
„8566,35, Budapeit: Zloty 6825 —7025. 


\ 
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größter 


preiswert in 4 
Auswahl 


Größtes M 
N am Platze, 
daher günstigste Preise und 
Zahlungsbedingungen 
bei 


‚Gebrüder Ramme 
Bydgoszcz 

Sw. Tröjcy 14b Telefon Nr. 79 
pflüge, Eggen, Walzen 
Düngerstreumaschinen 
Kartoffel-Sortiermaschinen 
Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 
Kleesdemaschinen, Erntemaschinen. 


Großes Ersatzteillager. 
Reparatur-Werkstatt. 


n 


57 20 


Bockauktion 


Freiſtaat 
Danzig 
ca. 40 Merino⸗Fleiſchwollſchaf⸗ 
ö Jährlingsböcke 


Meuttag den 18. Mai 1026 
5 mittags 1 Uhr. 


Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigung iſt vor⸗ 
1 anden. 5366 
Wagen zu allen Zügen in Sobbowitz 
und Hohenſtein. 


„ Auchtleiter. Stammſchüferei 
s Sobbowitz 


Pfarrstr.) 


Leitern aller Art, Eimerdeckel, 3039 
Maſſenartikel aus Holz fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 


Grudsigdala Nr. 2. Telefon 397. 


Exportiert wurden im Jahre 1922 


irchenglocken 


N t 
LPG 


1 Fein 
Neuzeitliche Küchen 


. J. Schülke, Tischlermeister 
f Bydgoszcz, Marcinkowsklego 3. 
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E 
DRUCKSACHEN 


IN ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG 
LIEFERT PREISWERT U. PROMPT 


A. DIITMANN 8. 3 
BYDGOSZCZ 


Jaglellonska 16 -- Telephon 4 


önezial- Schuhwarengeschäft 
to Bender "u." 


Gegründet 1891 
empfiehlt 


schuhwaren aller Art 


in solider Ausführung und billigster 
Preisberechnung in schwarz u. farbig. 
Maßanfertigung u. Reparaturen. 
Schuherem. Senkel. 


Warſchauer Börſe vom 10. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien — —, Holland 418,78, 419,82—417,74, London 50,58 ¼, 50.71 
bis 50,46, Neuyork 10,40, 10,42°/,—10,37'/,, Paris 32,92 ¼, 33,00 bis 
32,85, Prag 30,85, 30,92 —30.78, Schweiz 201,62 ½, 202,13 201,12, 
am —.—, Wien 147,07, 147,44—146,70, Italien 41,80, 41,90 
is 41,70. 

Barihaner Börſe vom 10. Mai. (Eig. Drahtb.) An der Börfe 
belief ſich heute der geſamte Valuta⸗ und Deviſenumſatz auf rund 
100 000 Dollar. Der offizielle Kurs iſt unverändert 
geblieben. Im privaten Geldverkehr fiel der Dollar am Sonntag 
auf 10,30, heute ſtieg er wieder auf 10,60. Für den Goldrubel 
wurden anfangs 5,55, gegen Schluß der Börſe 5,50 gezahlt. Von 
den ſtaatlichen Anleihen lag die ſechsprozentige Dollaranleihe vom 
Jahre 1919/20 ſchwächer. Auch die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 
wurde vernachläſſigt. Dagegen bildete ſich auf dem Markte mit 
den Pfandbriefen eine feſtere Tendenz heraus. Auf dem Aktien⸗ 
markt iſt ſchwächere Haltung. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börle vom 
10. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —— Gd., —— Br., 100 Zloty 48,94 Gd., 49,06 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. —,— Br. Scheck London 28.21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —,— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,520 Gd., 123,830 
Br., Neuyort —— Gd. —.— Br. Holland 100 Gulden — — Gd, 
—,.— Br., ürich 100 Fr. —— Gd., —,— Br., Paris —— Gd., 
—.— Br. tockholm 100 Kr. —.— Gd., — — Br., Warſchau 


100 3t. 48,91 Gd. 48,44 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark In Reichsmark 
8 lung in deutſcher Mark 8. Mai 5 7. Mai 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— ]Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.685 1.681 1.685 
— Kanada.. 1 Dollar 4.24 4.20 4.24 
7.3 % Japan rs at Det; 1.972 1.368 | 1.972 
— onſtantin. Itrk. Pfd. 2.20 2.19 2.20 
5 /« London 1 Pfd. Strl. 20.413 | 20.374 | 20,426 
3,5%, | Neuyork. . 1 Dollar 4.205 4.195 4.205 
— RiodeJaneirolMilr. 0.611 0.607 0.609 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.315 4.315 4.325 
3.5 % [ Amſterdam . 100 Fl. 168,99 | 168.59 | 169,01 
10 % en 5.2 5.24 5.26 
2% [Brüſſel⸗Ant. 100 Frc. 12.92 | 13.02 | 13.06 
8 % | Danzig, . . 100 Guld. 80.97 80.79 | 80.81 
75°, | Sellingfors 100 fi. M. 10,588 | 10,552 | 10,556 
2% Italien .. 100 Lira 16,82 | 16.815 16.855 
2% e 100 Din. 7.42 7.41 7.43 
5.5% [Kopenhagen 100 Kr. 109.79 | 109.68 | 109.96 
9°/, Liſſabon 100 Eleuto 21.445 | 21.395 | 21.445 
5.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 90.41 90.46 90.68 
6% [Paris . . 100 Fre. 13,23 | 13.255 | 13,259 
6% |Brag .... 100 Kr. 12.46 | 12,42 | 12,46 
3.5 % | Schweiz . 100 Fre. 81.34 | 81.13 | 81.15 
10 % Sofia.. . 100 Leva 3,053 3.044 9.054 
5 % | Spanien . . 100 Peſ. 60.44 60.25 60.41 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.47 | 112.16 | 112.44 
7.5% [Wien . 100 Sch. 59.355 59.20 59.34 
2% | Budapeit 100000 Kr. 5.88 5,96 5, 
12% [ Warſchau .. 100 ZH. 39.20 38.70 | 38,90 


Züricher Börſe vom 10. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,16 ¼, 
London 25,08 ¼, Paris 16,30, Wien 72,97 ¼, Prag 15,30, Italien 
20,67, Belgien 16,00, Budapeſt 72,30, Helſingfors 12,95, Sofia 3,72, 
Holland 207,60, Oslo 112,20, Kopenhagen 134¼, Stockholm 138%, 


in erstklassiger Ausführung 
in jeder gewünschten Klangart und Größe 


The International 


Shipbuilding and Engineering Co. Ltd. 


(Danziger Werft und Eisenbahn-Werkstätten A.-G.) 


Danzig. 


F. BASCHE 


Speisezimmer 5 


Qualitätsarbeit, empfiehlt 


staunt man über meine 


billigen Preise? 


Weil ich 
E- Ver tösserungen 


von 6,75 zl an, '/, 
Postkarten von 4,75 21 
an in künstlerischer 
Ausführungliefere.sgoı 
Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung 


Inhaber A. Rüdiger 
Bu NUR wu 
Gdanska Nr. 19 für nachfolgend 
DE” Paßbilder "SE |lichiten Dank: 1 


Hausbeſitzer — 


Landwirte! der Firma 


Pfarrstr.) 
5652 


v. Pumpen, Neu⸗ 
bohrungen, ſowie 
ſümtl. 


führt billigſt aus 


Blutapfelſinen, 
160 


Einlegesohlen. Ta r 


3600 Sw. Tröicy 12. — Telefon 1095. — 


e 


photograph. Nunst Anstalt 


„Bydgoszez-Okole 


Spezialafelier f. KHinderaufnahmen ] 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 5721 


KINO KRISTAL 


. Ein Wunder der Technik und Wissenschaft 3 


„Die Wunder des Meeres‘ 


Abenteuer auf dem Meeresgrunde in 6 Akten realisiert durch die geniale Erfin- 


In der Hauptrolle die berühmte Schwimmerin Anette Kellermann. 
Der Film, von dem die Tagespresse Deutschlands seit Monaten berichtet. 


Beiprogramm: 


Montmartre, die Stadt der Artisten u.Maler, 
Wochenberichte Paths. — Aus aller Welt, 


D Schuler in Begleitung v. Eltern halbe Preise: Balkon 1,—, Parterre 0,50 Su N 


Centrale für Fotografen] Der Vorſtand des Verbandes der Arbeits: 


loſen, Abt. für geiſtig arbeitende ö 
ſagt ien, nd Ai 1 Pflanzzeit für ke 1 


aufgeführte Spenden herz⸗ 
Herrn Redlak, Torunska 184, 
sofort mitzunehmen! 5 er Schuß = nme. der ne, als 
der ubfabr N. für unentgeltliche 
Antenzahlung | und 5 ar Ri ME  Pedartion Sebensbüume, Zarus Das für heute 
un gar Kinderſchuhen, 3. der Redaktion — 2 , 
: der „Deutichen Rundichau“ für koſtenloſes Ein⸗ Juniperus :: Buxus angelehte Danzig, al 
rüden eines re im Werte von 14 zl, 
Dittmann für unentgeltliche 
6. il von ne an 5 1 5 
f itz für koſtenloſe, leihweiſe Ueber⸗ n 
vor Aufitellen = | laffung 28 Schreibmaſchine. due Und verſchled. andere der Aufführung wir 


t Aue primiſſima, nachm. im Reſtaurant 
e ca. 42 kg, 
epara »offeriert zu billigſten[ wird gebeten, dasſelbe 


mit Geld am Sonntag . können an der 
empfiehlt 3783 Jeingelöſt werden. 
Mühltal. Ehrl. Finder Die Leitung 
B b Jul. Roß d 8 Darcgtger An 
5 . 1 e nzige 1 
leder dee Deere, eee ee 


Monteure nach außerh.Ziöfkowakei, Koscielna 11 


3 
Spanien 74,30, Buenos Aires 208,00, Bukareſt 1,90, Athen 634% 
Berlin 123,05, Belgrad 9,11, Konſtantinopel 2,71 ¼. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine N 
10,17 34, do. kl. Scheine —,— 3, 1 Pfd. Sterling 49,45 . 5 
100 franz. Franken 32,19 34, 100 Schweizer Franken 197,10 
100 deutſche Mark 242,16 Zl. Danziger Gulden 196,23 Zt. öſterr. 
Krone 143,77 3, tſchech. Krone 30,16 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 10. Mai. Wertpapiere und O 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 35,00. Sproz. dolar 
Iiſty 6,15—6,00. 5proz. Poz. konwerſ. 0,32. — In duſtricak tie n: 
Brom. Krotoſz. 1.—5. Em. 1,20. Dr. Roman May 1.—5. Em. 24, 
Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,30. Wiſta, Bydgoſzez, 1.—3. Em. 4, 
Tendenz: für Aktien feſt, für Zinspapiere fallend. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe on 
10, Mai. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗ Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 52,00 —54,00, Roggen 32,75—33,75, Weizenmehl (665 
inkl. Säcke) 78,00—81,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Sã ' 
49,50 bis —, do. (65 inkl. Säcke) 51,00 bis —, Gerfte bis 
—,—, Braugerſte 31,00—33,00, Felderbſen — bis —, Viktor, 
erbſen — bis —, Hafer 34,00 36,00, blaue Lupinen —— 
—.—, gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelflocken — bis —, Weizen. 
kleie — bis —, Roggentleie 26,50—27,50, Seradella —, Eptartoffelt 
19 85 5 3,50. — Tendenz: nicht einheitlich, eher 

wächer. a 

Danziger Produktenbericht vom 10. Mai. (Amtlich) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen ruhig 14,00, Weizen 
geringer —.—, Agger ruhig 9,20, Futtergerſte 8,375—8,75, Gerſte 
ruhig 8,75—9,00, Hafer flau 8,75—9,50, do. gelber —, kleine Erbſen 
10,50 — 11,50, Viktorigerbſen 12.00 15.00, grüne Erbien —, Roggen 
kleie 6,75—7.00, Weizenkleie grobe 7,00—7,25, do. feine —, Peluſchken 
—,—, Ackerbohnen —,—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 10. Mai. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 294.—297, 
Lieferung Mai 306, Juli 294, September 263 —263.,50, ſchwächer. 
Roggen märk. 174—179, Lteferung Mai 193-194, Juli 199— 199,50 
bis 199, Septbr. 200,50, ſchwächer. 5 193207. Winter⸗ 
und Futtergerſte 172—188, ſtill. Hafer märk. 192— 202, ruhig. 

n Weizenmehl für 100 ke 36,75—39,50, ſtill. Roggenmehl 25—26 50. 
12100 Weizenkleie 11.00 — 11,25, behauptet. Roggenkleie 11,80 bis 


„00. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
29.39, kl. Speiſeerbſen 24,00 28,00, Futtererbſen 20—24, Peluſchken 
20,00 — 24.00, Ackerbohnen 22,00 —24.00, Wicken 28—30, blaue Lupinen 
11,75—12,75, gelbe Lupinen 14,00 — 15,00, Serradella, 1924er 24 
neue 36,00—40,00, Rapskuchen 13,75 — 14,00, Leinkuchen 18,00 bis 
18,50, Trockenſchnitzel prompt 9,80 10,10, Soſaſchrot 18,8019, 40. 
Kartoffelflocken 15,4015, 80. 


Materialienmarkt. 


„Berliner Metallbörſe vom 10. Mai. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzintk (fr. Verkehr) 63,50—64,50, Remalted 
Plattenzink 58,50—59,50, Originalh.⸗Alum. (98—99%,) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. (99%) 
2,40— 2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%,) —, Reinnickel (98—99%) 
3,40— 3,50, Antimon (Regulus) 1,30—1,40, Silber i. Barr. f. 1 
900 fein 89,50 — 90,50. 


Ausführung sämflicher 


Arbeiten und Reparaturen 


an Schiefer-, Ziegel - 
und Papp - Dächern 5:97 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt.Papp- 


dächer -- Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos. 


J Pietschmann, Bydgoszcz 


Kontor und Fabrik: 


Grudziadzka (Jakobstr.) 8 
„Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1848. 
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ute, Dienstag. 
Premiere! . 


dung von I. E. Williamson. 


Harold geht wählen 


Groteske mit Harold 
Lloyd, 


Beginn 6.40, 8.40. 


geht befte |Bir..erzesunt 


Coniferen Mule Bühne 


iel äſerneßrau 

. ort. ka! wegen eh 1 
wierigkeiten 

autannen ſtattfinden. Der 7 

noch bekanntgegeben. 

Sannenfotten |'S1e bisher eee 

alles gut ballenhaltend | trittstarten 1 5 

in allergrößt. Auswahl ihre Gültigteit af 


Verloren 


ein Portemonnaie 
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worcowa 70/71. goal Sw. Troicy 15 - Tel. 48. ebenfalls aus. 


